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WhelmslMim Taaedlatt
/ / UNö

Bestellungen
auf Vas „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie di« Expedition
zu Mt. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

KMches OWN siir simtl. Keisnl ., Kg«zl, u. Dt. KthZrdk«, Dir fir die Gmmdkii Amt u. KeDKDris.
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

HZ 277. Sonnabend , den 27 . November 1897. 23 . Jahrgang .
DM " Der günstige Erfolg , den unsere

am letzten Freitag in einer Auflage von
W Ovv Exemplaren erschienene Nummer ge¬
habt , veranlaßt uns , zwei weitere Nummern
in gleicher Auflage am

Fmtn. Sei 3. M Mit . !>e« 17 . IkMkr
herauszugebeu , und bitten wir , uns die für
diese Nummern bestimmten Annoncen recht¬
zeitig znkomwen lassen zn wollen .

EMdition d . „Wilhelms !). Tagebl .
"

Deutsches Reich.
Berlin , 25 . Novbr . Der Kaiser ist aus Kiel hierher

zurückgekehri. Er hörte heute Vormittag die Vorträge des
Kriegsministers v . Goßler , des Chefs des Generalstabes Grafen
v. Schluffen und des Chefs des Militärkabinets Generals von
Hahnke. Heute Nachmittag nahm der Kaiser den Vortrag des
Staatssekretärs Grafen Posadowsky entgegen.

Der Kaiser wird am Freitag und Sonnabend in der Göhr-
der Haide ( im Reg .-Bez . Lüneburg ) jagen .

In Gegenwart der Kaiserin und der Prinzessin Friedrich Leo
peld wu de heute im alten Reichstagsgebäude der Bazar zu
Gunsten der Ueberschwemmten in Schlesien eröffnet . DieKainrin
machte einen Rundgang durch die Räume und kaufte Ver¬
schiedenes . Nach dreiviertelstünd . Aufenthalte entfernte sich die
Kaiserin, indem sie ihrer hohen Befriedigung über den Zweck und
die Anordnung Ausdruck gab . Die Prinzessin Fiiedrich Leopold
verweilte noch längere Zeit

Stastsministex von Bülow ist Herste Abend 8V4 Uhr hier
- ing-troffen . /

Overpräsident Graf Wilhelm von Bismarck ' ist aus Königs -
ber hier angelangt und refft vorauesichrlich noch heute zum Be¬
suche seines Vaters nach Friedrichsruh weiter .

Prof ssor Theodor Mommsen soll anläßlich seines 80 . Ge¬
burtstages am 30 . d . Mts . den Excellenziitel erhalten . Damit
hätte die Berliner Universität 2 Excellenzm .

Berlin , 24 . Nov . In der heutigen Sitzung der General -
Shnode wurde der Antrag Holtzheuer gegen die Canisius -Encyciika
des Papstes verhandelt und darauf einstimmig angenommen.
Unter lebhafter Zustimmung wurde beantragt : 1) von einer
zweiten Abstimmung Abstand zu nehmen und 2) den Antrag
Holtzheuer und den Beschluß von sämmtlichen Kanzeln dchc Landes¬
kirche verlesen zu lassen.

Die Kreissynode in Königsberg i . Pr . hat mit 23 gegenl3 Stimmen beschlossen, bei der Regierung die Wiedereinführung
des Nachmittagsunterrichts in den Volksschulen zu beantragen ,
swd zwar „mit Rücksicht auf die Entsittlichung und Ve -wuhr -
lofung der Königsberger Jugend ." Gegenüber Sem Beschluß der
Kxeisshnode macht die „K . H . Z ." darauf aufmerksam, Saß bei
nner Besprechung der Frage in der Stadtverordnetenversammlung
btt Magistrat kürzlich ausdrücklich hervorhob, daß weder der
Schulaufsichtsbehörde noch auch der Polizei irgendwie eine Zu¬
nahme der Rohheit auf den Straßen seit Aufhebung des Nach¬
wittagsunterrichts bekannt geworden sei .

Berlin , 24 . Nov . Die Garantiefondszeichner von der
Berliner Gewsrbeausstellung haben sich geweigerr, nach dem
« chAtniß ihrer Zeichnungen das Defizit der Ausstellung zu
kragen, und haben sich vom Arbeitsausschüsse verklagen lassen .
Hsute ist ein Theil der Verklagten nach dem Anträge des Ar¬
beitsausschusses verurtheilt worden - für einen anderen Theil ist
vas Unheil vertagt worden .

Berlin , 25 . Nov . In den Kreisen der Postunterbeamten
wird eine Massemingabe an den neuen Leiter des Reichspost-
smtes vorbereitet , worin eine Aufbesserung ihrer Lage nach
Mehrfachen Richtungen befürwortet wird . So regen sie, wie die
» D . T . Z ." mütheilt , eine Verminderung ihrer Dienststunden
von 70 und mehr auf 60 Stunden in der Woche unter gleich-
önifter Beschränkung des Sonntagsdienstes auf das tbunlichst
^oringste Maß , die Gewährung eines alljährlichen Urlaubes von

bis zehn Tagen , die Anrechnung der Mckitäröienstzeit auf
A ,^ Mungsdie,fftalter , hie unbedingte, unkündbare etarSmäßige
Anstellung nach Ablauf bestimmter Dienstjahre (etwa zwölf), die
^ohöhung des Anfangs - und Dienstgehaltes auf 1000 bezw ." 00 Mark, ein - Re ' orm des Bestrasungswesens , die Einsetzung
, unparteiischen Disziplinargerichts , bestehend aus Beamten
>nd Unterbeaunen in gleicher Anzahl , die Einführung einer
eichten Sommerkleidung und endlich die Bezeichnung „Herr " in
kr Anrede seitens der Vorgesetzten an .

R Nach Washingtoner Privatmeldungen enthält Mac Kinleys
^ tschast den Satz : „Deutschland und Oesterreich wollen ihre
Schutzzölle gegen die Einfuhr amerikanischer Fleischsorten, insbe

und 400 Meter hatte das Militär -Wochenblatt in emem Artikel
empfohlen unter Hinweis auf die neuen Feuerwaffen und deren
Verheerende Wirkung . Ein richtiger Haudegen tritt nun dieser
Ausführung des Militär -Wochenblattes in der „Nordd . Allg.
Ztg ." entgegen. Die kriegserfahrenen Männer hätten , so be¬
hauptet er, diesen Artikel mit lebhaftem und unwilligen Kopf-
schimeln ausgenommen. Ein kriegserfahrener Mann , düs heißt
ein solcher , der nicht in Generalstabs - oder Adjutanren -Stellung ,
sondern in der Front , am besten als Kompagnie-Führer unrer
verschiedenartigen Verhältnissen zum Angriff geführt hat , wird
alsdann darüber in der „Nordd . Allg . Ztg ." mit seinen Ansichten
vorgesührt . Der „kriegserfahrene " Mann meint, daß das in
rücksichtslosem Schneid gipfelnde Temperament durch die Kriech »
Idee erstickt werde. Der Artikel spottet über den kriechenden
Lieutenant . Herzbewegende Thaten wie das Abschlagen von
Kavallerie -Attaquen am 16 . August und 1 . September 1870
könnten bei kriechender Infanterie kaum mehr erreicht werden.
Der Truppensührer müsse seine Leute so lange wie möglich in
der Hand behalten und sie führen - dann verführen sie kriegs¬
gemäß. Das Kriechen aus dem Bauch beraube sie jeden
Elans u . s . w .

Betreffs des Ausfalles der Wahl in Plön machen auch
die hiesigen freisinnigen Blätter kern H ' hl daraus , daß das
Ergebniß für die beiden freisinnigen Parteien ein geradezu
klägliches ist.

Berlin , 24 . Nov . In Berlin kommt, wie aus einer be¬
züglichen Statistik des sozialdemvkransLen Wahtverems für den
6 . Reichstagswahlkreis erhellt, etwa aui 18 Get offen je ein Kneip-
wirth , gewiß ein vollgiltiges Beispiel, welche tze ^vorrugenop Rolle
das Budikerthum in der Partei spielt.

Altona , 24 . Nov Der Kaiser ist heute Nachmittag kurz
vor 2 Uhr auf dem hnsigen Bahnhose eingeirofftn . Er unterhielt

kondere Schweinefleisch , nur unbedeutend herabsetzen . Sie ver-^>8vn dagegen ullzugroße Zugeständnisse bezüglich der Einfuhr
Zucker, Glas , Knöpfen, Spielzeug und Luxaswaaren alle-

Die Regierung wird sich veranlaßt sehen, die Zölle sin
> aus Deutschland, Oesterreich und Italien zu erhöhen, sie
^° >st dagegen ein Arrangement mit Frankreich ."

Berlin , 25 . Nov . Das Herankricchen der Infanterie" oen Feind in der Entfernung von 800 Meter bis zu 300

London , 24 . Nov . Die „Birmingham -Post " erfährt , die
englisch-französischenUnterhandlungen bezüglich Westafrikas waren
während der letzten 48 Stunden dem Scheitern nahe . Die diplo¬
matische Krise wurde indeß überwunden , und jetzt sei Aussicht
auf eine friedliche Lösung vorhanden . Der Berliner Berichier-
stalter der „Times " relegraphirte seinem Blatt , er habe Grund
für die Annahme , die deutsche Regierung mache kein Geheimnis
aus ihrer Absicht, Kiautschau zu behalten, als Bürgschaft gegen
die Wiederkehr ähnlicher Ausschreitungen. — Der „Daily Neros"
wird aus Rom gemeldet : Der Plan einer Flottenkundgebung
oder einer Blockade der Dardanellen , falls der Sultan die Auto¬
nomie für Kreta ablehne, dürfte fallengelaffen werden, da die
Machte den Vorschlag nicht einstimmig genehmigt haben. Die
italienische Regierung ordnete die Rückkehr der Kriegsschiffe „Li -
guria " und „Caprera " von Kreta nach Italien an .

London , 25 . Nov . Eine Petersburger Depesche behauptet,
Rußland werde weder einen Einwand gegen die dauernde Be¬
setzung von Kiau -Tschau erheben, noch sich irgend -einer Macht
in dem Verlangen um Ausklärung von Deutschland anschließen .

Lagos , 24 . Nov. Die französische Expedition, welche am
7 . Okibr . Porto Novo verlassen hat , ist in Nikki angekommen.
Der Gouverneur von Dahome , Ballot , ist mit einer beträchtlichen
Anzahl von Soldaten und Trägern nach dem Hinterlande von
Dahome aufgebrochen.

Shanghai , 25 . Nov . Infolge der deutschen Besetzung
von Kiautschau erhielt der neuernannre chinesische Gesandte am
Berliner Hose Luhaihuan die Weisung, nicht dorthin abzureisen.
Die Vizekönige der Seeprovinzen wurden angewiesen, die Gar¬
nisonen der Küstenforts zu verstärken, weil die Regierung furchte,
andere Mächte dürften versucht werden, Deutschlands Beispiel zu
folgen. Hier verlautet , nach der Besetzung von Kiautschau wurde
General Liukuanqtsai vom Tsungliyamen angewiesen, mit 8000

sich lebhaft mit dem zum Empfange erschienenen Grasen Walderwe . ! Mann dis Deutschen zu vertreiben - alle verfügbaren Kriegsschiffs
Nachdem Seine Majestät im GenerafftabSgebäuüe das Frühstück und Torpedoboots des Südgkschwaöers wurden nachdem Norden
eingenommen, ersolate k -irr von 4 die Abreise nack Berlin , j beordert . Die südlichen Vizekönige protestirten jedoch dagegen,

Sternberg , 24 . Nov . Der mecklenburgische Landtag lehnte worauf der Tsungliyamen seine Befehle zurücknahm, 8ä Ä .erfMM ,
mit 51 gegen 24 Stimmen die von der Regierung für den Canal - - Deutschlands Vorgehen würde wahrscheinlich von Rußland und
bau Wismar -Schwerin verlangten 2 900000 Mk. ab. s Frankreich nnttrOntzt werden.

München , 24 . Nov. Die Kammer der Abgeordneten begann
heute die Berathung des Antrages v . Vollmar , betreffend die „ , . . .. ^ m 47 17 ^ ^
A-m-stinm, » -« HM «, ,

"
« d L MVVS

Antrages Pauli , betreffend die möglichst weitgehende Begnadigung komm . : I . S . M . S . „ Deutschland " . 1. Offiz. Kptit . v . Baßewitz, Flagglt .
der verurtheilten Haderer , die von Fall zu Fall erfolgen soll . ' KM . Graf Spse, Navig .- Offiz . KM . v . Vom , Batt.-Oifiz . Kprlt. Brüll,
Nachdem die Antragsteller ihre Anträge eingehend begründet hatten ,

L e, HöPffer, Meidmger , U .-Lts .
^ 7 rr r L - .1, z. L-. Rerchardt. Bocker , v . Gaudecker , Reeder , Schwengels , Weqcner , v . d.erklärte der Jusiiznumsier . der Erlaß einer Amnestie sei unmöglich , Knesebeck. II . S . M S . „ Gesion " . 1 . Offiz . Kpttt . » . Oppeln-Bwmkowski,weil die Gründe für die Verurtheilung bei den einzelnen Personen Navig.-Offff . Lt . z . S . v. Jachmann , Wachh -Offiz . Lts. z. S . Hetnemarm,

sehr verschiedene waren , und weil bei Erlaß einer Amnestie neue Amanski P Kehrl, Schutz (Ernst ), U .-Lts z L - Herzbruch , Schräder,
muyeporungen geraoe m -enen Wevteien oesurcyrer weroen muyren, N ^ ^ Krosigk . Wurmbach, Tledemaim , U .-Lt. z. S . Revensdurq .
welche man -etzt von dem Unwesen des Haberseldtreibens befreit Aemer sir^ komdt . : Kpt.-Lt . Mayer (Heinrich ) als Navig .-Offiz . S . M.
habe. Dagegen erklärt sich der Minister bereit, jedes berechtigte S . „Württemberg"

, Kpt.-Lt . v . Zitzewitz als Adj. der I,,Bar .-Jnsp ., Kpt .-
Begnadigungsgesuch zur Würdigung zn empfehlen . Im Laufe Ms ^ av !g.-Lsiiz. S . M . S . „Acgir" .
der Debatte wurde von allen Seiten einoeräumt daß die Bewobner i

- Mcqai -zzng . Pa , che, kommandirt als lsilender Ingenieur S . M . S .oer Licoaire wuroe von auen Teilen emgeraumr, oay ° le ^ ewoyner z Deuischiand" ist hier emgetwsfen. - U .- Arzt d. Re!. Dr . .Haasch bat eineder m Frage kommenden Gegenden durchweg sehr erfreut seien, sechswöchentliche Dienstleistung beendet . — Die U .- Lt. z. S . d .Res . des See-
daß dem Haberfeidtreiben ein Ende bereitet wurde , und daß der vfstzierkorps Diehm und Weidemann sind nach Beendigung einer »wöchent-
von den Haderern ausgeübte Terrorismus verschwunden sei . sichen Uedimg entlchstm .̂ — Prem .-Lt . Christlani von der Fortisikaiion Ml
Die Debatte über die Anträge wurde sodann aus Freitag vertagt .

A u s t a rr d.
Wien , 25 . November . (Abgeordnetenhaus .) Präsident v .

Abrahamowrtsch erscheint um 1 Ühr 35- Min . im Saale . Auf
der Ministerbank sind sämmtliche Minister anwesend. Die Zu¬
gänge zu dem Präsidium sind beiderseitig durch Thüren abgesperrt .
Der Präsident wird beim Besteigen der Tribüne mit lauten
ironischen „Hnl " -Rufen links und sodann mit stürmischen„Psui "-
Ruftn links empfangen . Der Präsident will sprechen , Abg.
Wolf ruft : „Ein anderer soll das Präsidium führen , nicht dieser
Gauner !" Schönerer schreit : „Ich verlange das Wort , welches
mir nach dem Rechte gebührt !" Wolf ruft : „ In diesem Hause
qicbt es kein Recht mehr , es wurde mit Füßen getreten, wie
Mamelucken es thun !" (Lärmende Zwischenrufe links und an¬
haltender Lärm .) Angesichts dieses Tumultes unterbricht der
Präsident die Sitzung bis 3 Uhr . (Hurrahrufe und Bravo links .)

Wien , 25 . Novbr . Abgeordnetenhaus . Das Präsidium
ist mit einer BarttSre umgeben. Die deutsche Volkspartei faßte
einen Beschluß, der für den Beginn der gestrigen Thätlichkciten
die Tschechen, Polen und Slovenen , darunter den Grafen Coronini
und den Hofrath Schukljie, verantwortlich macht, ebenso das
Präsidium , das die Armgewalt provozirt habe, und endlich das
Vorgehen des Ministeriums Badeni . Die Tschechen sind sehr
erregt und drohen mit einer Opposition in der Delegation .

Wien , 24 . Nov - Die Fahrradfabriken von Puch u . Co.
und Franz verhängten Über 700 Arbeiter , welche gestern Nach¬
mittag an dem Leichenbegängnisse eines bei den Ausschreitungen
am vergangenen Sonnabend geiödteten Arbeiters theilgenommen
hatten , die Sperre , weil sie ihren Arbeitern nur die Entsendung
von Deputationen gestattet hatten .

Rom , 25 . Novbr . Der russische Botschafter Nelidow ist
heute hier eingetrvffen.

Paris , 25 . Novbr . Zur Begrüßung der Kaiserin von
Oesterreich, welche sich auf der Durchreise nach Biarritz heute !
früh hier kurze Zeit aushielt, hatte sich Präsident Faure auf dem
Bahnhöfe eingefunden.

Marseille , 25 . Nov . Oberst Picquart traf , von Tunis
kommend , heute Morgen hier ein und setzre sogleich seine Reise'
nach Paris sorr.

helmshaven ist ln das Badische Pionier - Bataillon Nr. Nr versetzi worden.
— Kiel , 25 . November. Das Panzerschiff „Hagen" ging

heute in See .
— Kiel , 25 . Nov . Nus der W -rst wird der Kreuzer IV .

Klasse „Gerer" für seine Verwendung als Ersatz der „ Kaiserin
Augusta ^ im Mittelmeer aufgetakelt und in Stand gesetzt. Zu¬
gleich wird in einem Dock dis schleunige Fertigstellung der Ar¬
beit an S . M . Kreuzer „ Gesion" betrieben, welcher wie bereits
gemeldet für das Kreuzergeschwader in China bestimmt ist.

— Kiel , 25. Novbr. Der brasilianische Torpedokreuzer
„Tuph " nimmt hier z . Z . seine Vorräthe über und ist mit Ser
Ausbildung seiner Leute beschäftigt , worauf seine Abreise in den
letzren Tagen dieses Monats stattfinden wird . Seine Offiziere
und Mannschaften haben jetzt nach der Zusammenziehung des
deutschen Geschwaders in Kiel reichlich Gelegenheit, das Ma -
növeriren unserer Panzerschiffe, sowie die starke Inanspruchnahme
der Schiffe und ihrer Besatzung durch den Dienst zu beobachten .
Sie werden dadurch sicherlich eine andere Meinung von der
deutschen Marine hinübernehmen, als diejenige, welche in Brasilien
das so seltene Erscheinen unserer veralteten Korvetten und Schul¬
schiffe allmählich von ihr geschaffen hat .

— Berlin , 23 . Nov . Unter -Lieut . z . S . Cederholm ist
behufs Therlnahme an einem Schulwrpedoöootskursus an Bord
des Torpedobootes „8 32" komdt.

— Berlin , 25 . Novemb. Der Masch.-Jng . Pasche ist als
leitender Ingenieur für den Kreuzer 1 . Kl . „ Deutschland " und
der Masch .- Unt .-Jng . Mannzen als leitender Ingenieur für das
Panzerschiff „Sachsen" kommandirt .

— Berlin , 25 . Nov . Zur Vertretung des vom 25 . Nov.
bis 5 . Dezember d . I . beurlaubten Schiffsarztes des Kreuzers
„Gesion" ist der Mar .-Ass. -Arzt 1 . Kl . Dr . Scholtz an Bord
dieses Schiffes kommandirt .

— Berlin , 25 . Nov . Das Schulschiff „Otter ", Komdt.
Lieut. z . S . Engelhardt (Walther ) ist, am 23 . Nov . in Flens¬
burg angekommen.

— Kronstadt , 25 . Nov . Die russische Marine -Verwaltung
hat, wie verlautet , in England 2 Torpedoboote von 38 sw -----
70,3 Lm Geschwindigkeitbestellt . Die Boote erhalten 4 Schrauben¬
wellen mit je 3 Schrauben . Es scheint also , daß auf diesen
Booten der neue Motor von Parson (Turbine ) in Anwendung
kommen soll .



— Mönstadt , 25 . November. Aus St . Petersburg wird Martba -Fantasie von Oberthür und besonders auch die L/ouw
dem Reurer 'schen Bureau gemeldet , daß das im Bau begriffene
Kriegsschiff „Petropawlowsk" als absolut seeuntüchtig befunden
worden ist.

— Madrid , 24 . Nov. Die Entwickelung der spanischen
Kriegsmarine har unter den Regierungsauspizien der Kömgin-
Regentin große Fortschritte gemacht, immerhin fehlt noch viel,
daß der Stand der Seestreitkräfte des Staates den Anforderungen
der auswärtigen Politik genügte. Vor einigen Jahren hatten
die Kortes einen außerordentlichen Kredit von 225 Mill . be¬
willigt . Derselbe ist jetzt völlig verbraucht, desgleichen eine
gleiche Reihe anderer seitdem bewilligter ordentlicher und außer¬
ordentlicher Flottenkredite . Es sind mit Staatsbeihülfe neue
Docks in Bilbao, Ferrol, Cadix und Barcelona gebaut, die aber
momentan nur zum Theil beschäftigt find und sehnsüchtig nach
neuen Bestellungen ausschauen, welche aber auf sich warten kaffen,
weil der Staat über keine bereiten Mittel verfügt und überdies
noch erhebliche Zahlungen für die im Auslande sowie in den
eigenen Werften im Bau befindlichen Schiffe zu leisten hat.
In der Presse und in der öffentlichen Meinung wird deshalb
schon der Vorwurf an die Adresse der Ministerien des letztver-
sloffenen Zeitraums von 10 Jahren gerichtet, daß sie in ihren
Forderungen für den Marineetat zu bescheiden gewesen seien .
An Menschenmaterial zur Bemannung der Flotte fehlt es nicht,
da Spanien eine zahlreiche und äußerst seetüchtige Küstenbevöb
kerung besitzt, wozu noch etliche Bataillone Marineinfanterie
und die etwa 8000 Mk . Zählenden Hafengarnisonen treten. Aber
an modernen Schlachtschiffen und Kreuzern ist nicht übermäßig
viel vorhanden . Das alte Panzerschiff „Pilaho" ist auf der
französische » Werft von La Sehne, wo es gebaut wurde , völlig
renovirt und dadurch wieder kriegsbrauchbar gemacht worden .
Zwei andere Panzerschiffe modernsten Typus sind der in Cadix
gebaute „Karl V." und der den Werften Genuas entstammende
„Cristobal Colon " . Des weitere» verfügt Spanien über 3 vor¬
zügliche in Bilbao gebaute Hochseekreuzer „Eloquendo ", „Maria
Teresa" und „Dizcaha", ferner über 2 auf Staatswerften ge¬
baute Kreuzer „Alfons Lll ." und „Alfons LIII . ", sowie über
5 Torpedojäger , die jeder 27—28 Knoten Fahrgeschwindigkeit
entwickeln. Der Rest der Flotte besteht aus veralteten Typs,
die nur noch als Küstenwächter Verwendung finden . Im Bau
begriffen sind einige Kreuzer und ein Panzerschlachtschiff. Auf
den Philippinen unterhält Spanien 4 Kreuzer kleineren Modells
und eine Kanonenbootsflottille , in den kubanischen Gewässern
einige 30 Dampfschaluppen und eine Anzahl von Kanonenbooten ,
welche eigens in Spanien und England für den dortigen Blokade-
dienst gebaut sind, sowie noch etwa 20 andere Schiffe, von denen
aber nur wenige noch reellen Werth haben . Man nimmt an,
daß nach Wiederzusammentritt der Kortes die Regierung mit
einem umfassenden Flottenbauplan hervortreten werde.

Lokaler .
(Mittheilungenund Berichte über bemerkenswerlhe Vorkommnisse in der Stadt ,
wie in Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit doller Quellenangabegestattet .)

8 Wilhelmshaven, 25 . Nov . Der Inspekteur der Marine-
Artiüeric-Jnspektion, Kapt. z. S . Geißler ist von der Dienst¬
reise zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven, 25 . Novemb. Oberst von Höpfner ,
Inspekteur der Marine-Infanterie , ist gestern Abend von Kiel
kommend, hier eingetroffen und hat in Hempels Hotel Wohnung
genommen. Der Herr Oberst besichtigte heute die für S . M.
S . „Deutschland" designirten Mannschaften .

ß Wilhelmshaven , 26. Nov . Der russische Kreuzer
„WladimirMonomach" passirte gestern Nachmittag 1 Uhr Cuxhaven
seewärts steuernd.

8 Wilhelmshaven , 25. Novemb. S . M . S . „Frithjof"
beabsichtigt heute Nachmittag einzulaufen .

8 Wilhelmshaven, 26 . Nov . Die Weihnachtsferien an
den Bildungsanftalten der Marine sind auf die Zeit vom 20.
Dez . bis 3 . Januar festgesetzt worden .

Wilhelmshaven , 26 . Nov . Im Saale der „Burg Hohen -
zollern" veranstaltete gestern Abend das Mustkkorps des Kaiser!.
II. Seebataillons unter Leitung das Musikdirigenten Herrn Rothe
das I . Sinsonie- Concert der Saigon. Dasselbe war recht zahl¬
reich besucht . Den ständigen Concertbesuchern fiel beim ersten
Blick die große Anzahl neuer Kräfte bei dem Mustkkorps auf
und ließ vermuthen, welche Arbeitslast der Dirigent zu bewäl¬
tigen hatte, um die zahlreichen fremden Elemente mit den übrigen
Mitgliedern öcs Korps zum harmonischen Ganzen zu einen.
Daß dies einer rastlosen Thätigkeit bereits gelungen ist, zeigte
die Ausführung des Programms . Die Hauptnummern desselben
standen sämmtlich unter dem Zeichen der ausgeprägtesten Pro¬
gramm -Musik. So vor allem Raff's Lenore. Sie gilt als eins
der besten Werke Raff's, wenn auch nicht in allen Themen ori¬
ginal, und in einzelnen Gedanken eng an Beethoven oder Schu¬
mann sich anlehnend , ist dir Art der Ausgestaltung reich und
schön . Der erste Theil : „Liebesglück" ist besonders anziehend.
Die Wiedergabe des Hellen Jubels im beweglichen Allegro stellt
an die Technik des Orchesters ziemlich hohe Anforderungen , wie
auch der Wechsel mit den ruhigeren Szenen als Ausdruck der
Sehnsucht und Dankbarkeit diel Aufmerksamkeit erforderte . Wenn
dieser Theil des Tongemäldes gut gelang, so war daraus schon
der Fleiß zu eikermen, mit welchem die Sinfonie vorbereitet
worden war - einzelne Szenen in diesem wie in den nachfolgenden
Theilen würden wesentlich gewonnen haben, wenn die Schatten¬
striche weniger unvermittelt und weniger kräftig wiedergegeben
worden wären. Vorzüglich gelang dir bekannte schöne Terzett¬
melodie, die, wie überhaupt die weichen Sätze der ganzen Sin¬
fonie, am wirksamsten warm . So fand auch das Andante des
ersten Theils wohlverdienten Beifall. Das allmähliche Heran¬
nahm des Kriegsmarsches wurde recht gut ausgesührt und der
endlose und in Melodie und Tempo gleichbleibende Satz wurde
durch Wechsel in der Stärke, durch immer reicher sich ausgestal¬
tende Jnftrumentirung und geschickte Durchführung des Themas
durch die einzelnen Stimmen trotz der ungeheuren Breite und
Eintönigkeit weniger ermüdend . Schön war auch die Choral-
und Orgelmusik des letzten Theiles : „Wiedervereinigung im
Tode"

- die Mischung des neuen Motivs mit den Gedanken des
Trennungsmarsches und der Liebesszene blieb klar erkennbar , und
machte gerade den letzten Theil interessant und wirkungsvoll . —
Wesentlich leichter in der Ausführung und durchsichtiger in der
Anlage war die sinfonische Nummer der II . Programmhälste :
„Blkava " von Smetana . Das Tonbild , das durch eine Er¬
klärung erläutert war, ist ungemein anziehend durch seine ein¬
fachen und schönen Melodien und den allmählichen immer wirk¬
ungsvoller sich entfaltenden Klang bis zur vollen Breite des
ganzen Orchesters . Wer Phantasie genug besitzt, vermag außer
den klar sich ergebenden Gedanken des allmählichen Anschwellens,
des fröhlichen Treibens einer Jagd und der Hochzeitsmusi! auch
am Ende noch die den Sinn der Naturschilderung und des Land¬
schaftsbildes zu erkennen. Die Wiedergabe der Dichtung gehörte
zu den besten Nummern des Abends. — Viel Beifall weckten
auch die Borträge des Harfenvirtuosen Herrn Otto Schröder

ä Skuicks Löoils von Gounod für Orchester und Harfe waren
für jeden Concertbesucher ein besonderer Genuß . Neben offenbar
großer Gewandtheit in der technischen Handhabung des schnurrigen
Instrumentes zeigte Herr Schröder in der klangschönen Durch¬
führung der einzelnen Sätze V -wständniß und Wärme. — Mit
den munteren Weisen der südslavischen Rhapsodie von Karl Bendl
erreichte das reiche und Wohl emsiudirte , recht befriedigend aus-
gesührte Programm des I . Sinsonie-Concertcs seinen Abschluß .

-y Wilhelmshaven 26 . Novbr . Der Bürgerverein im
III. Bezirk hielt gestern im Hotel Arning eine Versammlung
ab . Der 1 . Punkt der Tagesordnung betraf Postsache. Ob¬
gleich die Oberpostdirektion die Errichtung eines eigenen Post¬
amtes im Stadttheil Neuh .-Ppens nunmehr 2 Mal abgelehnt
hat, ist der Verein doch der Ansicht, daß man sich in dieser
Sache noch nicht beruhigen dürfte . Wie die Verhältnisse hier
lägen, sei die Einrichtung eines Postamts nicht allein zweckmäßig ,
sondern auch berechtigt. Es wurde deshalb dem Anträge des
Vorstandes entsprechend beschlossen, die Angelegenheit noch ein¬
mal auf dem Instanzenwege zu verfolgen. Nach einer Mit¬
theilung des Vorsitzenden sind die Vürgervereine von Heppens
und der Bürgerverein des IV. Bezirks , mit denen er Rücksprache
nahm , mit allem einverstanden, was der Bürgerverein im
HI . Bez . in dieser Sache unternimmt. Der 2 . Punkt betraf
Abänderung der Marktordnung. Die Marktordnung, theilt der
Vorstand mit, sei in gedruckten Exemplaren nicht vorhanden und
finde sich nur bei der Behörde zu den Akten liegend. Eine Ab¬
änderung der Marktordnung zu beantragen erscheine zwecklos
deshalb , weil früher derartige Versuche seitens der Regierung
abschlägig beschieden seien.

Wilhelmshaven , 25 . Novbr. Der „Verein Kreditreform
Wilhelmshaven " ist, wie schon erwähnt, nunmehr ins Leben ge¬
treten. Die gestern Abend im Hotel „Burg Hohenzollern " statt¬
gehabte konstituirende Versammlung war sehr zahlreich besucht
und wurde von dem Verbandstnspektor Herrn Fritz Jäger aus
Leipzig geleitet. Die Führung des Protokolls übernahm Herr
B . Grashorn . Nachdem Herr Jäger die Anwesenden begrüßt ,
entrollte er in kurzen Zügen ein klares Bild der Entstehung ,
Entwickelung und Erfolge des Verbandes der Vereine Kredit¬
reform und dankte speziell den Herren Vorsitzenden der beiden
hiesigen kaufmännischen Vereine für die thatkräftige Unterstützung ,
welche sie ihm bei seinen Organisationsarbeitcn geleistet. Herr
1 . Peper sprach dem Redner den Dan? der Versammlung aus,
worauf die Konstituirung des Vereins einstimmig beschlossen
wurde . Zum Vereinsgeschäftsführer wurde Herr Arnold Gossel,
zu Mitgliedern des Vorstandes die Herren B . H . Bührmann
(Bankgeschäft), B. H . Meppen , S . H . Meyer und Frrd. Cordes
gewählt . Der Verein zählt hsme 63 Mitglider. Es ist recht
erfreulich und ein schönes Zeugniß für den gemeinnützigen Sinn
unserer Kaufmannschaft , daß dieselbe einmüthig bei der Begrün¬
dung eines Vereins zusammensteht, von dessen Thatigkeit bei ge¬
wissenhafter Leitung man viel Ersprießliches erwarten darf. Wir
zweifeln nicht daran, daß die Mitgliederzahl noch erheblich
steigen wird .

WilhelmShaveu , 26 . Novbr. Bei der hohen Fluth am
Montag verflossener Woche ist der Dampfer „Aug . Bahr " aus
Mellum aus seiner bisherigen Lage etwas weiter nach See ge¬
kommen, doch ist seitdem die Fluth nicht wieder so hoch gewesen ,
um dem Dampfer ein Abkommen ganz nach See zu ermöglichen.

Wilhelmshaven , 26 . Nov . Eine Kuh des Landwirth Bruns
in Neuende wurde in der Nacht vom 24 . aus 25 . d . Mts. von
unbekannter Hand aus der Weide geschlachtet . Die Diebe nahmen
die beiden Hinterviertel süwie die Zunge mit, der Rest blieb auf
der Weide liegen. Die Kuh repräsmtirt einen Werth von
etwa 400 Mk., das zurückgebliebene Fell, Vordertheil und Ein¬
geweide hingegen etwa 50 — 60 Mk . Von den Dieben fehlt
jede Spur - es ist jedoch cmzunehmsu, daß einer derselben ein
Schlachter ist.

Wilhelmshaven , 26 . Nov . Bei den preußischen Spar¬
kaffen hat auch das verflossene Rechnungsjahr sehr günstige Er¬
gebnisse geliefert . Die vorjährige Statistik schloß mit einem
Einlagestande von 4 340,15 Mill . Mk . - bei den vorliegenden vor¬
läufigen Ergebnissen für das Jahr 1896 bezw . 1896/97 waren
in Folge nachträglicher Richtigstellungen 4 345,79 Will, vor¬
zutragen. Durch Zuschreibung von Zinsen kamen 121,38, durch
Neueinlagen 1185,65 Mill . Mk . hinzu, während 997,74 Mill .
zurückgezogen wurden , sodaß sich eiu Zuwachs um 309,29 Mill .
und ein Bestand von 4655,08 Mill . ergab . Der Zuwachs ist
nur durch denjenigen des Vorjahres mit 345,91 Mill . Mk . (nach
den berichtigten Ziffern) übertroffen worden, läßt jedoch den¬
jenigen aller früheren Jahre weit hinter sich zurück . Die An¬
zahl der am Jahresschlüsse umlaufenden Sparkassenbücher betrug
7 260 919 Stück , 384 255 mehr als am Schlüsse des Vorjahres.
Wenn auch die kleinen Konten sich alljährlich um 4 — 5 Proz .,
also ungleich stärker als die Bevölkerung , vermehren, so ist das,
wie die „Statt Corr ." betont , zweifellos ein ungemein günstiges
Ergebmß .

Baut , 28 . Nov . Seitens des Kaiser!. Postamtes wird
uns rmtgcrheilr, daß dm Fernsprech -Anschluß Nr. 75 die Wwe .
des Kaujmcmns Chr. Schmidt Hierselbst erhalten hat.

-f- Baut , 26. Nov . Der Gemeinderath hielt am Donners¬
tag Abend im RathhauS eine Sitzung ab . Zunächst wurde das
Statut betr. Fortschaffung des Schnees von Gemeindewegen in
2. Lesung genehmigt. — Dis Gemeinde hat sich s . Z . das Bor-
verkaussrecht an den nördlich des Rathhauses belegenen, bis zur
verlängerten Börsenstraße reichenden Platz gesichert . Nach einer
Miitheilung des Eigenthümers haben sich nun Kaufliebhaber für
den Platz gefunden, der Besitzer wünscht deshalb einen endgültigen
Beschluß der Gemeindevertretung darüber herbeigeführt, ob der
Platz käuflich erworben werden soll . Die Erwerbung des Platzes
seitens des Ortes ist um so mehr wünschenswerth, als das Rath¬
haus bei dem stetigen Wachsthum der Gemeinde in unabsehbarer
Zeit doch vergrößert werden muß und über kurz oder laug der
Bau eines Steigerthurms für Zwecke der Feuerwehr in der Nähe
des Rathhauses erforderlich ist. Es wurde denn auch beschlossen,
den Herrn Gemeindevorsteher zu beauftragen , mit Herrn N . ab¬
zuschließen vorbehältlich der Zustimmung der Gemeindevertretung .
Seitens des Besitzes war ein Plan, betr . Ausbau der Mitscherlich-
und Bremerstraße eingereicht. Die zu erbauenden Straßen sollen
mit Klinkern I . Sorte gepflastert und mit Naturbordsteinen besetzt
werden . Die Angelegenheit überwies man der Wegekommission.
Zur Kenntnißnahme gelangte dann ein Schreiben des Herrn Kupfer¬
schmiedes Reschke betr. selbstschließenden Wasserhahn . Der Ge¬
meinderath konnte zwar die Einführung desselben bei den Haus-
leituugen des zu errichtenden Wasserwerkes nicht beschließen , weil
die Anbringung desselben von den Hausbesitzern abhängig ist .
Jedoch wurde der Apparat warm empfohlen. Das Kommando
der freiwilligen Feuerwehr lud in einem Schreiben den Gemeinde¬
vorstand und die Gemeindevertretung zur Theilnahme an der
Einweihung der neuen Spritze ei», jedoch wurde über diese Ein¬
gabe zur Tagesordnung übergegange«. Die an der Ecke der Wil-
"

elmshavener - und Mittelstraße befindliche Gaslaterne soll auf

uachtsbeschcerung im Armenhaus ? bewilligte man 100 Mk . ans
der Gemeindekasse .

-j- Nenbremm, 26 . Nov . Der neue Schulbau toll an das
Schulgebäude in Rcuoremen L an ^ chaut werden, wodurch die ê
Schule eine achtklassigr werden wird .

-f- Reuende, 26 . Novbr. Am Donnerstag fanden Hierselbst
die Gemcinöeraryswahlen statt. Die Betheiligung war eine gute-
es wählten von 355 Stimmberechtigten 217 . Gewählt wurden
die vom alten Reuender Bürgerverein ausgestellten Kandidaten,
nämlich die Herren Landmann D . Gerdes - Altengroden mit IZg,
Landmann F . Lauts- Bant mit 129 , Arbeiter W . Matzke-Neuen-
groden mit 124 , Milchhändler H. Oetken - Neuengrodin mit 124,
Arbeiter C . Claassen mit 125, Arbeiter G . Möhuert-Kirchreihe
mit 127 und Gemüsehändler F . Schnell -Altengroden mit 125
Stimmen, letzterer auf 2 Jahre . Die Kandidaten der Gegen¬
partei bekamen 89 Stimmen .

aus Bremen . Seine Svli : Fantasie von Parifh -MvarS und der Wilhelmshavenerstraße angebracht werden . Für die Weih-

Ans der Umgegend nnd der Provinz.
s:j Aurich » 24. Novbr . Bei der heute Abend im Rath-

hauje pattgefunüenen Bürgervorsteherwahl wurden die bisherigen
Mitglieder des Kollegiums , Schönfärber Müller und Rentier R,
Rohlfs, fast einstimmig wiedergewählt . — Der hiesige Militär -
Verein , Veteranen 1864— 1871 , dem etwa 70 Mitglieder ange-
hörten , hat sich mit dem Kriegsrverein vereinigt .

Norden » 23. Novbr . Gestern Abend tagte im Wick-
boldt' lchen Restaurant die Hauptversammlung des Eislauf -Vereins.

Geestemünde, 23 . Novbr . Die „Provinzial -Ztg . " meldet,
daß die Gründung einer Dampf - Höchste - Heringsfijcherci «st
1500 000 Mk . Aktienkapital gesichert sei.

Papenburg , 22 . Nov . Gegen den Beschluß des katholischen
Schulvorstandes, wonach die Bezüge nach dem neuen Besoldungs¬
gesetz auf 1100 Mk . Grundgehalt, 140 Mk . Alterszulage und
200 Mk. Wohnungsentschädigung festgesetzt wurden , hatten die
betheiligten Lehrer bei der kgl. Regierung zu Osnabrück Ein¬
spruch erhoben und zwar mit gutem Erfolg. Auf Antrag der
kgl. Regierung hat jetzt der Schulvorstand in seiner jüngsten
Sitzung das Grundgehalt auf 1200 Mk ., die Alterszulage aus
160 Mk . und die Wohnungsentschädigung auf 240 Mk . festgesetzt .
Papenburg ist somit in die III . Theuerungsstuse eingereiht worden.
E"

V ermi f ch t e s
— * Berlin , 23 . Nov . Die Genehmigung einer Geld¬

lotterie zur Deckung des Fehlbetrages der Berliner Gewerbeaus¬
stellung 1896 ist der „Nordd . Allgem. Ztg ." zufolge versagt
worden .

—^' Hamburg , 23 . Novbr. Dem Nautischen Verein
wurde gestern ein neuer Rettungsgürtel vorgelegt, der bei allen
Fachleuten ungetheilte Anerkennung fand und bald allgemein
auf Seeschiffen eingeführt werden dürfte . Der Erfinder, ein
Herr Vaswitz in Berlin, Inhaber einer Fabrik für Rettungs¬
apparate füllt den Gürtel anstatt mit Korkabfällen , Nennthier¬
haaren usw . mit der unter dem Namen Kapock in den Handel
kommenden Faser „Lomibsa wsladsriaum", welche wie gewöhn¬
liche ungesponnene Baumwolle aussiehr, ihrer geringen Haltbar¬
keit wegen nicht gesponnen werden kann, aber eine bei Weitem
größere Schwimmkraft besitzt als Kork und selbst das Mark der
Sonnenblume. Nicht nur vermag dis Faser das 24sache ihres
Eigengewichts im Waffer zu tragen, sondern besitzt dem letzteren
gegenüber auch eine außerordentlich große Widerstandsfähigkeit und
daneben noch die Eigenschaft, sehr rasch zu trocknen. Ein Seelenretter
für 8 tA Tragfähigkeit im Wasser wiegt mit gebeiztem Ueberzug
nur 0,8 KZ und kostet nur 2,50 Mk . , während der Preis siir
den theuerften Apparat nur 4,50 Mk . beträgt. Er besteht aus
zwei Kissen , welche mit Gurten über die Schultern gehängt und
in der Weise fest anliegend am Körper besestigt werden, daß sie
die Leute beim Arbeiten , Rudern usw . in keiner Weist behindern,
da die Arme und die Bewegung des Oberkörpers vollständig
frei bleiben. Der mit dem Apparat Bekleidete treibt im Wasser
aufrecht . Zusammengelegt kann der Seelenretter als Kopfkissen
in den Kojen verwendet werden .

—2 Oelsnitz i. Voiqtl ., 25 . Nov . Heute früh 2 Uhr
48 Min . wurde ein wellenförmiger Erdstoß verspürt.

—* Gera , 24. Nov . Am Todrenstste drängte sich hier
unter die Menge , die bei den Blumenverkäusern eine letzte Liebes¬
gabe für ihre Heimgegangenen kaufte, auch ein dürftig gekleidetes
Kind von vielleicht 5 Jahren, das in den zitternden Händchen
wenige Geldstücke hielt . „Kann ich einen Kranz für mein Gelo
bekommen ? " fragte eS dm Verkäufer . „Wie viel hast Dn
denn ?" Das Kind öffnete die Hand . Vier Pfennige konnte
man darin zählen . Aus die Frage, für wen es den Kranz
kouf-m wollte, antwortete das Kind : „Für meinen Vater, der
b m Bau verunglückt ist ." Auf weitere Fragen, wo denn die
Witt r sei , anwortets das Kind unter Thränen : „Mutter liegt
krank zu Bett, und Geld haben wir weiter keins - aber unser
Vater soll doch heute auch einen Kranz haben ." Die Wahrheit
dieser Kindererzählung bestätigte eine Frau auS der Menge.
Gerührt reichte der Verkäufer dem Kinde einen seiner schönste»
Kränze hin und rief : „Das ist für den todten Vater - aber
wer will etwas für die kranke Mutter thun?" In einen aus'
gehaltenen Hut warf jeder der Umstehenden ein Geldstück hinein -
Die Kleine wußte nicht, wie ihr geschah - den Kranz bekam der
todte Vater, und 22 Mk . 7 Pfg . brachte sie eilends der ahnungs '
losen kranken Mutter .

— * Lab i au (Ostpr.), 25 . Nov . In Folge eines Sturmes
kenterte aus dem KurisÄen Haff ein Fischerkahn aus Conrads '
vitte . Die beiden Insassen Vater und Sohn fanden ihren M
in den Wellen.

—^ Bromberg , 25. Nov . Bei den Truppenübungen
unweit der Stadt Nakel ereignete sich ein schwerer Unglückssau -
Die vor einen Jnfanterie -Munitionswagen gespannten Pst^e
gingen durch und rasten in eine Kolonne des in Bromberg
garnisonirenden 12S . Infanterie -Regiments hinein, wobei sieben
Soldaten schwer verletzt wurden . Die Verletzten wurden sos »"
hierher gebracht.

—* Saga » , 25 . November. In Kunzendors brennt der
Braunkohlenschacht Lohjerwerke von Maier u. Co. Der Forde »
thurm und die Schurre sind bereits vollständig ringöäMü-
Die Belegschaft ist bis auf etwa 9 Vermißte gerettet . Vor¬
kehrungen zur Rettung der noch im Schachte Befindlichen M
getroffen . Der Brand ist noch nicht geiöscht .

— * Tromsö , 24 . Nov , Die „Viktoria " kam am lO-
November in die Nähe des Spitzberaener Südkaps, wurde ade'
durch einen Orkan bei Schnee und Nebel drei Lage nordwestlich
getrieben . Darauf wurde es stiller . Es wurde Land quer v °k
dem Prinz -Karl-Vorlcmd entdeckt . Dort begegnete man neuest
Eise. Die Expedition fuhr südlich längs des Vorlandes bis ZA
Dandsinsel, wo das Meer eisfrei war . Dort ging man an
ließ Raketen mit gefärbtem Lichte steigen und gab Schüsse
Auf Schneeschuhen ging die Mannschaft mehrere Meilen in
Land hinein, bis sie des starken Eises wegen unter den
Schwierigkeiten zurückkehren mußte . Sie hatte keine SP"*
weder von Menschen, noch von einem Wrack oder MraE
trotz sorgfältigster Untersuchung entdeckt . Am nächsten
wurde ein neuer Versuch gewagt, in dm EiSsjord hinri»S"'
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gehen - er mußte aber wegen Sturmes und Frostes aufgegeben
werden.

Briefkasten .
Bant. Besten Dank ! Nur schade , daß der Ort nicht

ausgeschrieben war. Bitten höflichst um weitere Zusendungen'

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober 1897 '(Ä . L . 2 ) ab .

Wilbelmshaves -Bremrn.
z Grabstede

Bockhorn !

Gmrftede -BsShoru -MmserbWlm .
Borm . Borm . Nchm . Nchm . Nchm . Md.

Triegraphilche Depesche« des Mlhrtmsh Tagebl .
. U6 . Berlin , 26 . Nov . Den Bläitern zufolge wird gegen

den Kommissar v. Torisch nunmehr Anklage erhoben werden .
U6 . Wien , 26 . Nov . Ueber die g Plante Parlaments¬

wache verlautet, daß dieselbe 60 Mann stark sei und während
der Sitzung im Parlamentsgebäude aber nicht im Sitzungssaale
anwesend sein soll .

Lö . Wi en , 26 . Nov . Der Präsident des Abgeordnetenhauses
hat den Obmännern der verschiedenen Parteien bekannt gegeben ,
daß die neue Geschäftsordnung heute in Kraft tritt . Infolge
dessen legte der deutsche Großgrundbesitzer Baron Ehrenfeld, der
als Schriftführer sunkrivnirte , sein Amt nieder . In den gestern
Abend staitgefundenen Klubsitzungen der verschiedenen Obstruktions¬
parteien fand der Vorschlag , an den Sitzungen sich nicht mehr
zu bttheiligen , nicht überall Anklang. Die Sozialdemokraten
und die Christlichsozialm, sowie die Italiener lehnten denselben
mit der Motivirung ab, beim Verbleiben im Parlament besser
ihren Interessen zu dienen . In der katholischen Bolkspartei ist
wegen Aenderung der Geschäftsordnung eine vollständige
Spaltung eingetreten . In der heutigen Sitzung werden sämmt -
liche Oppositonsparteien gegen die gesetzwidrige Aenderung der
Geschäftsordnung energisch pcotestiren .

L8 . Wien , 56 . Nov . Im Abgeordnetenhaus ? spielten sich
heute furchtbare Scenen ab . Kaum wurde die Sitzung eröffnet ,
so protestirte die Linke mit aller Entschiedenheit gegen die neue
Geschäftsordnung . Der Präsident will die Redner der Linken
nicht sprechen lassen . Hierauf stürmten die Sozialisten die Tri¬
büne. Der Präsid . nc bekommt schallende Ohrfeigen. Hierauf
uickm 100 Mann Sicherheitsw . m den Saal und reißen die So¬
zialisten von der Tribüne herunter . Ein furchtbares Gewirrs
entsteht, man sieht nur noch einen Haufen Kämpfender . Der
Lärm dauert fort, man kann nur einen gegenseitigen Kampf
wahrnehmen. Es werden Studentenkundgebungen befürchtet, in¬
folgedessen ist das Abgeordnetenhaus und die Universität mit
einer starken Sicherheitswache umgeben . Das Militär wird in
den Kasernen bereit gehalten.

Wilhelmshaven ,
Bant . . . .
Marierisiel . ,

Sandes
' ' '

Ellenserdamm .
Dangasternwor ,
Barel . . . .
Jaderberg . .
Hahn . . . .
Rastede . . .

Oldenburgs
° °

Bremen (Hpt
'
-Bhf .)

Abf .

Ank .
Abi.

Ank.
Abf .
Ank .

Mrg ».
6 .19

Bonn . Nchm .
9 .57 12 .28

6 .29 10.04 12.38
6 .34 10 .09 12.43
6.30 10 . 12 12.48
6.49 10 .2 ! 12.57

7W6 10 .32 1.11
7 . 18 10 .44 1 .21
7 .28 10 .53 1.30
7 .39 11 .02 1 .39
8.00 11.17 1 .54
8.15 11 .30 2 .09
9.28 12 .30 3.09

BreWru -WilhelNSSavea .
Bremen (Hpt .-Bhf .)

Mrg . Vrm . Nchm . Nchm .
Abf. 6 .30 10.11 1 .17 2 .03

Oldenburgs ' " ' An?.
Abs .

7 .50
8.01

11 .20
I1M

2 .45 2.59
3 .10

Rastede ° . 8.20 11.57 — 3.27
Hahn . . . . . 8.29 12 .06 — 3.36
Jaderberg . . 8.38 12 .15- — 3.45
Varel .

'
. . . . 8.50 12 .26 — 3 .54

Dangasternwor . .
Ellenserdamm ° .

8.56 12.32 — —
9 .04 12.40 — 4. 10

Sandes
- - . » Ank . 9.12 12 .48 — 4. 18

Abf. 9.17 12 .51 — 4.24
Mariensicl . . . 9 .23 12 .57 — 4.30
Bant . 9 .29 1 .03 4 .36
Wilhelmshaven . . Ank . 9 .32 1 .00 — 4.39

Wilhelmsbaven -WittAlMd .

Zur Vermittelung von Feuermeldungen an die Polizei ,
wache während der Nachtzeit sind folgende Fernsprechstellen
eingerichtet : 1 . Hempels Hotel, Roonstr. 107 . 2 . E. Weher,
Roonstr. 87 . 8 . Kapers Nachfolger (Rackebrandt ), Banterftr . 8 .
4. Menken, Kopperhörn , Hauptstr. 1 . S . Schladitz BiSmarck-
stmße 5 . 6 . G . W. Dirks , Altendeichsweg 15.

Wilhelmshaven , den 26 . Nov. Kursbericht d . Oldenbmgkschen Spav -
» »d Leihbank^ Filiale Wilhelmshaven, , ^ ^ gekauft verkauft

1905 102.00 103.0.5
102,45 103,—
96,70 97.25

102.50 103.05
102,45 103,—
97,— 97,55

102,— 103,—
95,50 96,50

101.50 —,—
100, - 101,—

3>/. PCt. Deutsche Reichsanleihe rmkdb . b.
.P,/z pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . ,
3 pEt . da . . ' . ,
3>/z pCt . Preußische Consols unldb . b . 1905 . . ,
3 >/z pCt. do. . . . . . . . . . .
3 pCt. do . . . . . . . . . . .
3Vs PCt. Oldenb. Consols . . . . . . . . .
3 pCt. do . . . . . . . . . .
4 pCt. Oldend. Komnmnal -Anlelhm . . . . . .
8'/z PCt. do. do . . .
3>/, pCt. Oldmb . Bodenkredii -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . .
3 pCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . 94,20 94,75
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
3 PCt . Hamburger Staatsanleihe . 94,60 94,85
3Hz pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth.-Bank

unkb . dis 1905 . 88,70 99,-
4 PCt. Psandbr . d. Preuß . Bodm -Kredit-Aktien-Bank
3H« PCt. vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . .

do . M 1904 . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100. in Mk.
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechsel auf Newyorkkurz für 1 Doll , in Mk. . . .

Diskont der Deutschen ReichSbauk S PCt
Wechselzins unserer Bank 5

102,— 163, -

102,50 103.05
99,70 100,—

168,30 169,10
20,29 20,39
4,165 §,215

des Ka
Meteorologische Beobachtungen
aiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtmrgs-

Vadim.

R°v. 2L.»>«» 2,
» os.W.

Leit.

S.SSLMtg
8.R d Lbd.
S.MdMr«

?71 .S
riss

Sr»

der letztenA Stunden
° <r-iz . ,vT-lz.

- 4.2 ! 1.8

« md-
l« -- M .

13 sv ivrknil

M « S
Av 2
SW S

Lewdlknng
M - heiter,

10 — ganz bedeütl .

Form.

Wilhelmshav.
Bant . . .
Marimsiel .

Sandes
' '

Sanderbusch .
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever ^ ^ ^
Vereinigung .
Asel . . .
Wittmund .

f Nur

Ws .

Ank.
Abf.,

Ank .
Abf .

Ank .
an Bl

Mrg . Brnu Nchm . Nchm . Abd.s
6 .56 8.55 12 .28 4.05 6.54
7.01 9.00 12.32 4.10 6 .59
7 .08 9 .07 12 .38 4.17 7 .06
7.14 943 12 .43 4 .23 7 .12
7 .20 9 .23 12 .55 4 .35 7 .17
7.26 9 .29 1 .01 4.41 7 .23
7.35 9 .38 1. 10 4.50 7 .32
7 .41 9 .44 1 .16 4.57 7 .38
7.50 9 .53 1.25 5 .06 7 .47
8.10 10. 10 1.35 5 .20 —
8. 17 10 .17 1 .42 5.27 '—
8 .23 10 .23 1 .43 5 .33 —
8.29 10 .29 1 .54 5.39 —

Nchm .
4 .25
4 .29
4 .35
4 .40
4 .45
4 . 54
5.02
5.0S
5. 19
5.28
5.37
5.55
6 .07
7 .27

Nchm .
5 .28
6.48
6 .59
7.17
7 .26
7 .35
7.48
7 .54
8.02
8 . 10
8. 13
8.19
8 .25
8.28

Abd .
7 .50
7 .54
8 .00
8 .05
8.20
8 .26
8.35
8.41
8.60
8.57
9 .04
9 .10
9 .16

AbdS .
7 .50
7 .54
8 .00
8 .05
8. 10
8. 19
8.27
8.36
8.46
8.55
9.05
9.20
9 .35

10 .51

Abds .
8.42
9 .57

10 .12
10 .33
10 .42
10 .51
11 .03
11 .09
11 . 17
11 .25
11 .29
11 .35
11 .41
11 .44

Abd.
11 .04
11 .09
11 .16
11 .22
11.33
11 .39
11 .48
11 .54
12 .03

Stcinhamen
Ellenserdamm

Ellenserdamm
Sisinhansen

Abf.
Ank .
Abs .

Ank .

8 . 15 9 .43
Md ,
8.51

Bockhorn
Grabstede

8 .32 9 . 51 _ — 5 .33 — 6 .59
8 .42 9 .55 12.17 3.50 — 7.40 —
8 .5,0 10.03 12 .26 3.58 — 7 .48 —
8 .57 10. 10 12 .40 4 .05

strdsMm -Bockhvni -lIrMteSe .
Mra . Borm . Vorm.

— 7 .55 —

NLm . Nchin . Abd.
. Abs . 7 .25 9 .07 11 .05 1 .00 4 .56 8 .22

7 .33 9 .15 11 .13 1 .08 5 .04 8 .30
^ Ank . 7 .40 9 .22 11 .20 1 . 15 5 .11 8 .37
. Abs . 7 .41 9.30 — — 5 .13 8 .39
. Ank . 7 .49 9 .38 — — 5 .21 8.47

Neumburg-Zetef-BoShlmr.
Mrg . Bonn . Nachm. Nachm.

Neuenburg . . . . Abf. 5 .54 8 .15 11 .45 3.20
Zetel . . . . . . .. 6 .08 6.30 12 .03 3 .34
Bockhorn . . . . . Ank . 6 .17 8.39 12 . 12 3.43

Bmkhom -Zctel- Nentnbura.
Borm . Nchm . Nchm . Abd? .

Bockhom . Abs . 9 .33 1.20 5. 12 8 .38
Zetel . . . . . . . „ 9 .43 l .30 5.22 8 .48
Neumbnrg . Ank. 9 .56 1 .43 5 .35 9 .01

- Nur au Ssiui - und F -ittagen .

Bockhorn
Krcmenkamp
Rahling . .
Bargstede .

Boklhora-BargsttLe .
Mrg . Bonn .

. . Abf. 6 .18 8 .43
6 .27 8 .52
6.34 8 .59

. . Anl . 6.41 9 .06

Bsrgstedc- Bockhorü.
AbfahrtBargstede . . .

Rahling . . . . .
Kranenkamp .
Bockhorn . Ankunft

* Nur KN Sonn - und Festtagen'

Pramlokie -Vnrkl.

Mrg .
9 .06
9 . l4
9 .21
9 .29

Nachm .
4 .35
4 .43
4 .50
4 .58

Nachm.
12 .1?
12.26
12 .33
12 .40

Abds .
8 . 12
8 .20
8 .27
8 .35

Abds .
7 . 10
7 .24
7 .33

Abds .»
11 .36
11 .48
11 .58

Nchm
5 .47
5 .56
6 .07
6 .22

Abds »
II . 19
11 .27

11 .37

Bramloge
Mühlenreich
Bargstede ^

'

Langendamm
Varel . . .

Abs .

Ank .
Abs .

Ank.

6 .42
6 .49
6 .55

Vrm.

9 .07
9 .14
9 .20

Nchm . Nchm . Nckm .
2 .00 —
2 .21 —
2 .33 —
2 .34 3 .40
2 .41 3 .47
2 .47 3 .53

Abd .

12 .45
12 .52
12 .58

Abd
6.50
6 .59
7.04
7 .05
7 .12
7 . 18

erktagen .
WttlRmlb-MHelmShsvrs.

Wittmund . Abf.
Mrg .f Mrg . Vrm - Vrm . Nchm . Abd. Abd.

— — 9.08 11 .40 3 . 18 6.S5 9.35
Asel . . . „ — — 9.15 11 .47 3.25 7.02 9.42
Bereinigung . „ — — 9.21 11.53 3.31 7.08 9 .48
Jever i

^
Heidmühle .

Ank . 7— — 9.27 11 .59 3 .37 7 .14 9 .54
Abf. — 5.50 9.S5 12.08 4 .06 7.27 10 .02

— 6.03 9.45 12 .18 4. 16 7.37 10. 12
Ostiem . . . — 6.09 9 .50 12.23 4.21 7 .42 10.17
Sanderbusch . — 6 .21 9 .59 12.32 4.30 7.51 10 .26
Sande ^

' ' Ank. — 6.28 10.04 12 .37 4.36 7 .56 10.31
Abf. 7Z0 6.34 10 .15 12 .51 4.42 8 .13 10 .36

Mariensiel . 7 .37 6.41 10.22 12.57 4 .49 8.19 10 .43
Bant . . . 7 .44 6.48 10 .29 1 .03 4.58 8.25 10 .50
Wilhelmshav. Ank . 7.48

7 Rm LN Werktagen.
6 .52 10 .33 1 .V6 5.00 8 .28 10.54

Varel . . .
Langendamm
Bargstede ^

'

Mühlentetch .
Bramloge

Nurich
Georgsheil

Georgsheil
Aurich

Abf.
Auk.

Abs .
Ank .

Varel -Brawlogr -
Bonn . Borm . Nchm. Nchm , Abd. Abd. Md .

Abf. 7 .10 8.52 1. 15 4 .20 6 .05 7 .58 11.05
7.17 8.S9 1 .22 4 .2? S . I2 8.05 11 .12

Ank . 7.23 9.05 1 .28 4 .33 6 . 18 8 . 11 11 . 18
Abf. 7.24 — 1 .31 — 6 .23 —. —

7 .30 — 1.37 — 6 .29 —
Ank . 7.38 — 1 .45 — 6.37 — —

7 .35
Aurich-GeorgsbeU .

10 .13 11 .52 2 .05 3.41 5 .53 7 .44 9.33
8.08 10 .43 12 .22 2 .35 4 .11 6.23 8.12 10 .03

8 .30
Georgsheil -Aurich .

12 .32 — 2 .48 4 .32 6 .33 8.25 10 .10
8.20 1 .02 — 3 . IS 5.02 7 .03 8. 55 10.40

Abt.
Ank .

Wittmund Abs.
EseuS „
Nordes AU
Georgsheil Ank.
Emden „

Emden Abf.
Georgshell „

Ank.Norden̂
Esens „
Wülmund Ank.

Jever . . .
Wiefels . .
Bussenhausen
Tettens . .
Hohenkirchen
Garms . .
Carolinens«!

Carolinens«!
Garnrs . .
Hohenkirchen
Tettens . .

Wittmund-Emde ».
5 .52 8.84 10 .39
6.20 S.05 . 11 .11
7.24 10 .04 12.11
7.33 10 .08 1.S9
8 .12 10.45 2 .40
9.00 11.32 S.33

Emden-Wittwund .
6.38 7.25 11 .36 1.47
7.19 8.18 12 .87 2.40
7.54 3 .50 1 .05 3.23
7.24 10 .06 1.15 5 .04
8 .29 11 .08 2.38 6.21
9 .00 11 .35 3 .10 6.47

2.00
2.30
3.29
3 .36
4.13
L .OO

5 .35
6.29
7.10
7.39
9.00
9.28

5.53
6 .22
7 .23
7 .36
8 .16
9.00

9.15
10 .08
10.50

Jrver-TaroNüMfiel.
Abfahrt

Vorm.
8. 15
8.26
8.33
8.39
8.4«
8.S3

Vorm . Nachm. Nachm.
10.00
10 .11
10 .18
10 .24
10 .31
10.38

1 .30
1 .41
1 .48
1 .54
2.01
2.08

5.23
5 .34
5.41
8 .47
5 .54
6.01

. . Ankunft 9.01 10.46 2 .16 6 .09
Carolin eusiel -Jevrr.

Mrg . Vrm .* Vrm . Nchm . Abds .
. . Abfahrt 7.00 8.31 ' "
. . „ 7 .09 8.40

Fiilll Dienstags »NS.

7.16 8 .47
7.23 8 .54
7.29 9.00
7 .36 9.07

Ankunft 7 .46 9.17

3. 15
3.24
3 .31

6 .30
6 .39
6 .46

11 . 15
11 .24
11 .31
11 .38
11 .44 3.44
11.51 3.51
12 .01 4.01 7 .16

3.38 6.53
6.59
7.06

Abds .
8.58
9 .09
9 .16
9 .22
9 .29
9.36
9.44

Abds.
9 .14
9 .23
9 .30
9.37
9 .43
9 .50

10 .00

Emden
Leer

Leer
Emden

Oldenburg

Weener .
Neuschanz

Neuschanz ,
Weener .

Oldenburg

Hude . . ,
Mrdmham

Nordenham .
Hude . . .

Emden-Leer.
5.20 , 9. 14 11 .41 12 .22
5.52 9.55 12 . 18 IN4L

Leer-Esiden
4- - . 6 .09 10.53 1 .07 4 .42
ck. . . 6.47 11 .2» 1.41 5 . 10

LMetlbura -Leer-Neüschouz.
' . . Mrg . Vorm . Vorm. Nachm.

Abf. . — 8.40 11 .28 3 .13
Ank . — 10 .04 12 .48 4 .32
Abf. 6,40 10 .27 1 .05 4 .40

7 .32 10 .53 1 .58 5 . 11
Ank . 7.55 11 .08 2.21 5 .26

NensKanz-Leer-OlSciibLkk '
Abs .

Ank .
Abf.
Ank .

Abfahrt
Ankunft

Abfahrt
Ankunft

Mrg.
5.10
5.35
6 .01
6 . 11
7 .40

Bonn .
8 .57
9 .24
S.50

10 .04
11 . 13

Bonn .
11 .23
11 .50
12 . 16
12 .28

1 .50

8.43
4 .22

8 .26
9 .01

AbdS .
6 .53
8 . 1«
8 .23
8.5-2
S .07

Nachm .
3 .28
3 .55
4 .21
4 .33
5 .53

Hude-Nordenham .
Vorm. Vorm . Nachm. Nachm. Abds.

7 .30 ' 8 .48 11 .55 2 .50 6 .38
8.51 10 .09 1 . 18 4 . 12 8 .01

Nordenvam -Hsde .
12 .40 4 .505.45 7.15 V.17

7.10 8 .35 10 .50 2 .05 6 .13

Persoueuposteu .
L. Wilhelmshaven — Sengwarden.

Wilhelmshaven ab . . . . 7.30 Sengwarden ab .
Sengwarden an « . . . 9 .20 Wilhelmshaven an .

8 . Wilhelmshaven — Hooksiel .
Wilhelmshaven ab . . . 5 .30 Hooksiel ab . . .
Hooksiel an . . 7 .55 Wilhelmshaven an .

O, Sande — Neustadtgödens.
Sande ab . . . . . . 9.45 Vorm . . 4 .55 Nachm .
Neustadt-Gödens an . - . 10.20 „ 5.30 „
Neustadt-Gödens ab . . . 5..50 „ Il .40 Vorm.
Sande an . 6 -25 „ >2.! 5 „

S . l6
5.51

11 .53
12 .24

Abds .
10 . 10
11 .27

Md .
6.47

, 7 .14
7 .40
7 .56
9 .18

Abds.
10.05
11 .35

7.55
9 .19

4 .45
6.35

7 .60
9.85

11 .55 Abds.
12.30 ..
7.00 „
7 .35

Drei Gebäude, theils massiv, theils
Fachwerk, sollen auf sofortigen Ab¬
bruch verkauft werden.

Versiegelte und mit entsprechender
^usschrist versehene Angebote sind dis
Zinn 9 . Dezember d. I ., Vormittags

Uhr, einzureichen .
Bedingungen im Büreau .
Wilhelmshaven, den 24 . Nov. 1897 .
Mariu e Artill erir -Depot .
Schön möbltrte

»

^
1 oder 2 Herren zum 1.

DezLr . zu vermieden , desgl . ei «

«Her trock . Fiprm»
Gökrstraße 14 , Part .

KetrMe -LlvrlldrslckÄlle
» kaust
^ Sskliii. Monbijouplatz 4.

( AtzSLiQlrt :

Kl - Dezember ein « äbtikteS
möglichst in der Nähe

Hafens . Offerten mit. D. L0«
aN-^ LppG . tz zgl . erb.

Gesucht
d'e Exped . d . Blattes.

Zu venniethen
zwei 3räum. O - erwohr « ttgen mit
Wasserleitung an ein ktnderl. Ehepaar
(monatlich 15 Mk .)

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
eine GtapMtvohurmS, Kronen -
straße 2, eine Pkkterretvohrmug,
Kaiserstr . 18, auf sofort oder später .

I . Seemann .

Ei« PetroleM-Ose«
und eine UM " Bettstelle "W8
billig zu verkaufen .

M . WeiSte , BiSmarckstr . 36 b.

M Mgtktt ksmis
der Colonial, und Manufact .-Branche,
militärfrei, sucht sofort Stellung .

Offerten unter k . ck. an die
Exped . dieses Blattes.

PplMLSSör
I V » »e bestes Haarwaffer

gegen Köpft
schuppe» , Haarausgehe «.
Flasche Mk. 1 .50 u . Mk. 3 .—

Wur allein Seim Krfinder:
O. Packusch, Wilhelmshaven.

Gesucht
ruSblirts Zimueee für das Künstler¬
personal in der „Burg Hohenzollern"
vom 1. Dezember ab. Meldungen an

Director
„Burg Hohenzöllern" .

Liege mit einer Schiffsladung von

bestem Torf
an der Lazarethbrücke und empfehle
denselben beim Schiff ii Korb 35 und
40 Pfg. Gefise Gisste «.

JungeMädchen,
welche Lust haben , das Platts » gründl.
zu erlemen, können sich melden .

Renmauu 'S AsiuwSfcherek,
Tonndeich 5.

tisvelioksLes8vsnrsn
des Ung.-Oesterr. Bodens , die von
Kennern mit Recht gepriesen werden,

find die Weine
E j8 « n »L» « vr ,

'M »
per Vr N . Mk. 1,S0 (weiß),

!8 « VS « vr ,'
per >/i Fl - Mk. 1,50 (roth).

Diese Weine, sowie echte Düffeldorfer
Punsch-Essenzen in ff. Qualität
und zu billigsten Preisen empfiehlt

S <rLvs .rLL2K ,
Ecke Müller - u. Margarethenftr.

IllMlMllW
halte in allen Größen u.
verschiedenen Stärken
stets vorräthig. Extra-
Anfertigung nach beson¬
deren Angaben auf
Wunsch sofort .

Juwelier , Gold- u . Silberarbeiter,
Raonsteatzs S6 .

Einkauf und Umtausch von
altem Gold und Silber.

Merüefte oftfries .

Tufckiltter ,
per Pfund 95 Pfg-,

empfiehlt

L. L»lrlr«r,
Bi - marckftmtze.

Auf sofort ein accurates

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn oder ein juuge -
Mädche « gegen Salair gesucht.

Hauptlehrer Westiug , Varel ,
Neumöblenftraße 5.

LlL VErsLA -rrkoL
das Werk - „Die Gchiffsmsfchme «
von Busleh , 2 . Auflage.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

MGL- I
kr. Z . 4iM880N ,

Mo ?
Gökerstratze IS ,

Mas ?
Alle Sorten Damen -, Herren- und
Kinderstiefel , desgleichen Schnür-, Zug-
und Spangenschuhe, Ball- und Ge-
sellschasts-Schuhe in moderner und
leichter Ausführung, sowie Anfertigung
nach Maaß . Bekannt durch mäßige
Preise und solide Waare.

Ein

WM- NS MWW
mit guten Zeugnissen sucht U«f s- f«»t
oder später Gtellung.

Offerten unter „M. rtS" an die
Exped . d . Bl. erbeten . 1



s « m : « «» : s

?sulo u . kivsrclv,
W Parodisten eines
^ Specialität .-Tbeater-Programms

kourmsL !

Kurs MeorvIIerii .
ff. sftfvi . s.

IgfkIbMs
Pfö. 1,00 und 1,10 Mk .

4 . D .
Atteftratze S.

Stundenmädchen
für den Vormittag zum 1 . Dezember
gesucht . Kaiserstraße 22, pt.

LmesMkiiz -Wm ,
Shmn -RkMM ,
Patttt-ZkibKdiÄkr,
Ntirrhtzlks ,
Zsmelkeis Rickrbllkr,
Kitz-PriMm ,
Rttkur-Zlitf-Mer ,
llmfW , kikze- m)
FalzmMil

empfiehlt

^oLkum I'ooksu,
Special- Geschäft

für Papier - und Schre ' bwaaren .

ZtLät-IköLtsr MILs1wsLs.vsu.
(Direction: llsin ?'. LoksrdsNd .)

Freitag, den 26 . November :
! ! Bedeutendste Wovität der Saison ! !

kW KMödM
.

Schwank in 3 Acten von Oskar Blumenthal und Gustav
Kadelburg.

Msfemg 8 Whr.

Heirna

L Pfd. 40 Pfg.
und fortwährend trockene

Riu - erdärme.
M . V « L ^ ZlI,lchter

Altheppens , Einigungsstraße,
sowie auf dem Wochenmsrkt in der
Sismarcknr. und an der Roonstr.

Sonntag, den 28 . November , Nachmittags 4 Uhr :
Trotze RmSer-BorstellUKg.

vor laLsvdo ^ rL» L.
Dramatisches Märchen mit Gesang in 6 Bildern. Nach Wilh. Hauffs

„Märchen vom falschen Prinzen".
1. BUd : Der Schneider Meck-Meck-Meck.
2 . Bild : Zwei Prinzen.
3. Bild : Welcher ist der Rechte?
4. Bild : Im Feenhain .
5. Bild : Die Wunderkästchen
6 . Bild : Wieder Prinz Zwirn , Edler von der Nadel .

KasseuSffmmg 3 '/- Uhr . Asfaug 4 Uhr.
Sperrsitz 50 Pf ., 1 . Platz 30 Pf ., Gallerie 15 Pf . Erwachsene

dieselben Preise.
Abends 7 /, Uhr:

Die rühmlickst bekannte Nähma -
schine«rGroWrvm M.
»»d», Berlin , Liuierrftratz« LSG,
bekannt durch langjährige Lieferungen
an Lehrer -, Krieger -, Psft -, Mi -

VODlGlLlS VOrSlSlIUHA .
n -d Beamteuvereiue °er-

l> ° ! s
'

-

Gesangsposse in 4 Akten von W . Mannstädt .
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 7Vs Uhr .

Zur
« »ficht

senden wir . um Jeden von der Vorzüge
lichkeit und außerordentlichen Billigkeit
zu überzeugen , unsere berühmte Marke"

gleichz. schöne, weiche.WtLr -
kksräeasvkou
nur II . 3,75 St.

woll . Schlafd -ck-
dunkelgrau 140 : 190

oder in
dnnkelbraunlSO : 180
ringsum benäht mit

^ breiter Bordüre .
kng ! . 8pvrt - lloppkläevkon ,
goläxvlb oder erksxsld , extra xross
n . selber, ' es . 160 : 205, mit praekl -
voller breiter Lordure und benähteu
Rändern pro Stück sssir Ll . S,VS .

Vssssräicktk, ksgon-pferllsäscirsn,
ganz fertig gearb . mit Brust -, Schwanz -
Lederriemen , Oesen rc. versehen , aus
^ Lrkl . vnvvrstoekltok Impraxslrtem
besten sek ^ ar/suvrllUok , m -VLeder -
kattvr i. d . vollständigen Größe 130 : 140
Om . nur AK. 8,80 (Werth Mk. 12,60).
De - Versand gsseblekt nur ilnsiobt
gsxön Vorberseud . oder ^ aeknabme
dB Betrages mit der ausdrücklichen öf¬
fentlichen Verpflichtung die Decken im
niedt zusagenden Falle binnen o l 'agsn
mit allen entstandenen Spesen mit
Aavkvabme zuriickznnehmen — dies ist
xe ^ iss ein LeireLs , daß die Decken
ßrossartiff und sebr dilllK sein müssen,
sonst würden wir ein solches Risico nicht
übernehmen — weshalb es Niemand
untecursje von dieser noch nicht dage¬
wesenen Gelegenheit Gebrauch z. machen.

SvLllvvrt L Oo . , Kommand .-
Gesellsch-, Ksrlin 3Vi . , Benthftraße 17.

Petroleum,

barrelweise zu den billigsten Tages¬
preisen,

'rortstrsn
in Ballen L 3 .50,

empfiehlt

6. 8okmillt, KM,
Fernsprechanschluß Nr . 75.

Ztalenäer
L808 -

Wreitz-Kaleirser,
Wocheu-NotizkaLeuder ,
Monats -NottMender,
Wand-NotizkaleNder,
ZKuft. Wreitz-Kalender,

^ GesMschafter,
Lahrer Hinkender Bote,
Botts-Kalen- er,
Poriemomaie-Kalender

und
Kalender-Blocks

in allen Größen empfiehlt

«sOÜMll § 00Lgll ,
Special-Geschäft

für Papier - und Schreibwaaren.

Waarenhaus
KAKührmm.

vamsn -

lionketim !
Klismklkragkil!
Klimmrtrrsges !
KlimerkrsM!

s «2- r-

ksnrinen !

Brz Hthaztln,
'
.
-

^ ousmöki '

Touutag , de« L8 . Rovembrr ,
Morgens 7 »/, Uhr :

IltzduvA äor8prit26v- u.
8edlM6li - ^ dtii . i . N .

SW LSNWWsS .

sendet die neueste hocharmige Familien
_ Nähmalchine

kcksosce.

18. 8ed
.

, Neueste 8.

verschiedener Art.

DWkMssfk » mit i> s;a Nsffesd. Ksrrtts
von 85 Pf . an.

MkMlOs mit dys -Osd. Kalktts
von 28 Ps. an.

Großes Mimst bOm UrlMSm I
! in Oppossnm , Skunks , Biber , Seal , Nutria rc !

Gute Qualitäten , neue Formen , zu sehr niedrigen Preisen.

, 1SSL „Kreme " verbesftrie
Konstruktion , zur

Schneiderei u . Haus¬
arbeit, elegant mit
Verschlußkasten, Fuß -
beirieb , für LG Mk .,

ckwöcksemliche
Probezeit , Sjahr .
Garavrie . Ma¬
schinen , die in der
Probezeit nicht , ca
veniren , nehme afis

meine Kosten zurück . Wasch - « . 8lv
Maschine «. Alle Sorten schwere
Tchuhmacher- u . Schneider- , so
wie Mugschifscheumaschine «, zu
billigen Preisen. Kataloge gratis und
franco . Referenzen werden auf Wunsch
aufgegeben. Müitaria -Kahrrüder
von 150 Mk . an . Bei Einsendung
dieses Inserats gewähre Rabatt .

Concurrenzlos!
ES existrrt kerne bessere

5 Pf .-Ergarre !

LSWlrsls-
vlssrret

wieder in
lose und anliegend

allen Ll
getroffen

llrtuunrt

soeben
Längen ein-

Jch empfehle mich als8vIn»vi «>«rL»
in und außer dem Haust.

LiLLllS
Heppens , H-'ppenserirxaße 82 .

dickilchnnkM Kal
Sonntag , de « S8 . d. Mts ,

Morgens 8 Uhr,
treten die Mitglieder des 2 . Bezirks zur

KAmktio« mi> Nur
beim Spritzenhause an .

_ ver VrsLüWLzsr

kNWrck -kMM - l-!»!i
Heaie Sonn - beno :

Qs86 ! Isefi3Ü8 - ^ b6ocI
im „Aegir " .

_ Vvr

NRüHriW
zahle Demjenigen, welcher um
die Personen, die in der Nacht
vom 24. zum 25. d. Mts .
eine GUGWG aus mewK
Weide hinter Neubelsort ab¬
geschlachtet haben, so uüchweist,
dah ich sie zur Anzeige bringoi
kann.

Bant , 26 . November 1897 .

D . Rrmis .

Lsbunts - AnrsiDß
Dis Allolliolls 6sbnrt oinss M-

suuäsn MLLeS » «ir » rviZsn an
u1ttt8r8 , Lsxitän -IüoutMMt.
IU8V .14618 , Atzb . I,OöVS .

Lisi , 25 . Lovsmbsr 1897 .

Am Sonnabend Vormittag steht ein

kräst. Arbeitspferd
billig zu verkaufen.
_ F . Kruse , Bismarckstr . 18 .

-r
s-r kurx MeurMrii .
H Das Vollendetste auf dem Gebiete
A der Akrobatik sind :

vis 6 0M168 .
Jksrlsche Spiele .

Verloren .
Am Mittwoch Abend wurde von

der Marktstr. bis zur Augustenstr . ein
Portemouuaie mit 8 Mark und
kleinem Geld verloren . Abzugeben
gegen Belohnung in der Exped. d . Bl .

Jchhabe noch

Steckrüben
abzugeben. I . D . Marcus ,

Moorbaussn bei Jever .

Gesalzene
LLsvotsso ,
L Pfö. 30 Pf ., empfiehlt

ll . LtzMMWN .

sf. harte
I »1ovk ^ nr8l ,

L Pfund 1 Mark,
sf. harte

Servelatwurst
L Pfund 1,20 Mark, p

empfiehlt
M .

(Vsr8pätst).
I^aeli keute 4 Ilkr NorZens erkolgtsr Lalblnäunss

eines 2tvWnZ8x>Ls.res (Lnndsn) entsedliek uni 10 Ilbr
sankt weine derriinuiggklisdteLrnu, unsere gute Untier ,
loekter , Kekvester, SvkMAsrin uuä laute

i^Ioi'a Mennig
8ed . DLerlA .

Dies Leigen init tiskerseLätterttzM Lernen s,u
äer OtLtts

6 -SvrK MsllllL § , LöniAlivker LisenbLdn -Kekretair.
vis Litern :

I *. DieriA Nllä Lrnu , ged . Lübron,
Lnissrl . kosirvnZsnweisier ». v .

Die Lrnäer :
DIsrLZs unä vrau , Aelr . IVeuse, nebst loebtsr ,

LLiserl. Nnr .-VerpüsAUngsLints-^ ssisient.
, Vlsrlgs uuä vra .n, §sb . Sebubert, nebst Kolm,

LöniZi . Lisb.-Lilletenr.
ver KebrvLAsr :

6 . NslllliZ '
, LöniZl. Uüsb.-LekretLir.

8itvt1 > N- äen 22 . bioveinber 1897 .

Goldmonogramme
sowie andere feine Stickerei «« werden
sauber und billig angesertigt .

Frieörichstraße 3.

Der heutigen Nummer
ein Prospekt der Firma SchaNL
Verlagsbuchhandlung , Berlin l
betr . das Werk : „Die Heere M
Flotten der Gegenwart" , best_

Redaktion, Rotanonsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .) Hierzu «i« e « sirase .



kilizr zu Ur. 277 i»es,WilheI«shumr TizeUckks
".

Somavend, Se» 27. Notzemver 1887.
Bestellungen

auf das „ Wilhelmshavener Tageblatt " werden bei den Post -
anstalteii und von den Austrägern noch fortwährend entgegen -
genommeir

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
i„ Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

5000 Lxemplansn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

DTM
*

Dadurch ist das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für
die S -adt und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten ostfriesifchen Kreise hinein das wirksamste
Ansertionsorgan .

Anzeigen aller Art , auch landwirthschaftliche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis des „ Wilhelmshavener
Tageblattes " die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .

Die Annahme der Anzeigen für die laufende Nummer erfolgt
bis 10 Uhr Familienanzeigen bis 12 Uhr .
Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten .

Expedition des „Wiihelmsh . Tagebl.
"

L7. Die Rache eines Häßlichen .
Roman von M . Widdern .

(Fortsetzung .)
Zum Glück für die Ungeduld der Baroneß ließ sich der

Bursche auch nicht nöthigen . Er begann unverzüglich den bereits
gemachten Bericht zu wiederholen . Freilich that er dies in dem
Kauderwelsch des ungebildeten Landbewohners jener Gegend . In
sine verständlichere Sprache übertragen , lautete sein Bericht un¬
gefähr folgendermaßen .

„ Was ich jetzt auch der Schwester mittheilen will , hätte ich
gewiß schon längst zur Anzeige gebracht , wenn mir nur eine
Stunde freie Zeit bewilligt worden wäre , in der ich den not¬
wendigen Gang nach der Stadt hätte machen können . Und doch
brannten mir meine gemachten Beobachtungen auf der Seele ,
seit ich wußte , der freundliche Herr Forstassessor schmachte in
Untersuchungshaft , während der Johann Gutter , dem ich die That
so viel eher zutraue , frei umhergcht . Freilich scheint auch auf
ihn der Verdacht der Thäterschafr gefallen , aber der Schankwirth
hat seinen Verwandten ja aus der Patsche gezogen , indem er
bas Alibi desselben nachwies — wie die Gerichtsherren sagen .
Er that dies gewiß nach bester Ueberzeugug , als er versicherte ,
daß sich der Vetter gerade während der Zeit , in der der Mord¬
versuch verübt worden schlafend in seiner Schankstube aufgehalten
hätte .

" -

„ Wißt Ihr das wirklich ? " rief Hermine .
Der Knecht nickte . Dann begann er von neuem :
„ Der bisherige Kutscher Herrn von Stielers war an dem

bewußten Tag gleich nach Tisch zu uns herausgekommen , und
die Vettern hatten miteinander gezecht , bis sie müde geworden
und sich jeder in eine Sophaecke setzten, um Vesperruhe zu halten .
Beide schnarchten dann auch bald nach Herzenslust Aber Johann
konnte nicht lange geschlafen haben , denn von dem Fenster einer
Bodenkammer aus , in der ich zufällig nach meinem Taschen¬
messer suchte, sah ich ihn kaum eine halbe Stunde später —
irgend einen Gegenstand mit der rechten Hand unter seinem
Rock versteckt haltend — ins Freie treten , oder richtiger gesagt
— schleichen, um gleich danach , zwischen den Bäumen des
Waldes zu verschwinden . Ich kümmerte mich aber nicht weiter
M ihn, da ich andere Gedanken im Kops hatte , erschrak auch
kaum, als bald darauf ein Schuß fiel . Dachte ich Loch, einer
der Unter förster , oder auch der Herr Forstassessor hätten viel¬
leicht zu ihrem Vergnügen nach einer Krähe oder in einen Baum
geschossen.

Kurze Zeit nachher traf dann jedoch die Nachricht in
der Waldschenke ein , daß im Forst ein Mord verübt worden

Ich hatte die Schreckensbotschaft entgegengenommcn .
Als ich mit dem Gast , welcher sie gebracht , in das Schenk
Mmer trat , schliefen die beiden Vettern noch immer , mein
gnäiiger Herr wenigstens . Denn der andere , welcher , wie gesagt
inzwischen schon einmal wach und im Wald gewesen , stellte sich
nur so . "

„Könnt Ihr das auch beschwören ? "

» Gewiß , Schwester ! "

„So zögert keinen Augenblick , zu dem Untersuchungsrichter
zu eilen . Ist der Herr nicht Selbst auf seinem Amtszimmer , so
werdet ihr dort sicher einen Vertreter finden , dem Ihr Eure
Aussagen machen könnt . Nur thut dies unverzüglich , ich bitte
Euch darum . "

Seltsamerweise zeigte sich der junge Mensch nun aber plötz¬
lich verlegen . Aufstehend drehte er die breite Schirmmütze in
den Händen .

„ Nun , was zögert Ihr noch ? " fragte Hermine .
„ Mir fällt nur ein, " stieß der Knecht hervor — damit

auch den wahren Grund verrathend , weshalb er bisher ge-
Kwwgen , „ wenn ich durch diese Anzeige aber den Dienst in der
Galosche,ike verliere ? Ach, und daran ist doch wohl kaum zu
öwerstln ! "

^ „So werde ich Euch dafür einen andern auf dem Schloß ver -
Haffin, "

sagte Hermine .
» Können Sie das auch , Schwester ? "

r. .. „2ch gebe Euch mein Wort darauf, " entgegnete Hermine in
w Überzeugendem Ton , daß der Bursch ihr nun wohl glauben

vchtx. Wenigstens machte er seinen tiefen Kratzfuß und ent -
ittlue sich ^ eich darauf aus dem Zimmer .
. Als die Thür hinter ihm in -- .cs Schloß gefallen , athmete

bn Dann schlang sie ihre Arme um den Hals

^ „Das wird Wohl nun genügen , den Verdacht von Herrn
Vimdelow auf den wahren Thäter zu lenken !" rief

^ „ Unzweifelhaft , Schwester Minna , denn so muß auch ich
nennen , nachdem Herr von Stieler endlich wieder

^ . Bewußtsein gekommen, " erwiderte die Räthin . „ Aber
weicht weiß auch unser Patient noch irgend etwas aus -

bedeutungsvoll für die Sache des Herrn Forst -

lönnt/ " damit auch bedeutungsvoll für Sie selbst , sein

s.- Mit seinem Lächeln in das erregte Gesicht der Baronesse
setzte die Matrone hinzu :

„ Ohne daß Sie mir Geständnisse gemacht haben , weiß ich
ja bereits längst , welcher Art die Beziehungen sind, in denen Sie
zu Herrn von Bandelow stehen .

Sehr zur Erleichterung Herminens unterbrach in diesem
Augenblick die einiretende Köchin das Gespräch der beiden Damen .
Da dieselbe allerlei Befehle entgegenzunehmen hatte , benutzte die
Baroneß die Gelegenheit , der Räthin zu entweichen und begab
sich wieder zu dem Kranken . Der Doktor schlief noch immer ,
und sie sctzte sich, nachdem sie den Diener , welcher sie während
ihres Fernseins vertreten — hinausgeschickt , mit einer Handarbeit
an das Fußende des Bettes .

Aber während die schlanken Finger der Baroneß eifrig die
Häkelnadel führten , waren ihre Gedanken weit entfernt davon ,
sich mit dem feinen Dcckchen zu beschäftigen , an dem sie arbeitete .

In heißer Sehnsucht dachte sie an den schwergeprüften Ge¬
liebten , und wünschte in innigem Gebet den Zeitpunkt herbei , an
dem ihm die Freiheit zurückgegeben werden mußte . Aufleuchten¬
den Auges malte sie sich darauf das Wiedersehen mit ihm aus ,
um doch bald schmerzlich aufzuseufzen : „ Aber was dann — was
dann ? Wird der Vater nicht auch jetzt noch, wo er der Aus¬
sicht verlustig gegangen , Arno Wolken zum Schwiegersohn zu be¬
kommen — an der Weigerung sesthalten , einem unvermögenden
Bewerber die Hand seiner Tochter zu gewähren ? " Sie fürchtete
es . Dennoch wollte — konnte sie nicht von Conrad lassen . Es
stand fest in ihrer Seele , daß sie ihm unter allen Umständen
die versprochene Treue hielt . Trotzdem bangte ihr vor dem
Kampf , welchem sie mit dem Vater , ja vielleicht auch mit der
Großmutter entgegenging . Als ihr auch wieder einfiel , daß der
Oheim morgen seinen Rechtsanwalt sehen wollte — jedenfalls
um die unseligen Wechsel präsentiren und proiesticen zu lassen
— fühlte sie sich vollends elend und brach in leises Weinen
aus . Die Hände über das Gesicht gelegt , schluchzte sie vor
sich hin .

Auf diese Weise bemerkte sie nicht , daß sich die Augen des
Patienten geöffnet hatten und seine Blicke beobachtend aus ihr
ruhten .

Eine ganze Weile verging . Da hörte sie den Oheim
plötzlich leise sagen : „ Schwester Minna , weshalb weinen Sie
denn ? " —

Die schlanken Finger glitten von dem farblosen Mädchen¬
gesicht. Mit dem Ausdruck des Schreckens blickte Hermine zu
dem Kranken nieder . O , o — verzeihen Sie , Herr Doktor, "

stammelte sie, setzte aber sogleich gefaßter hinzu : „ Jedes Menschen¬
leben birgt wohl seinen Schmerzenstheil ! Ich aber dachte soeben
an den meinen . "

Eugen von Stieler nickte : „ Ja . ja, " flüsterte er wieder¬
holend , „ jedes Menschenleben birgt seinen Schmerzenstheil ! Sie
haben recht Schwester . Nur daß der eine mehr , der andere
weniger zu tragen hat ." — Nach einer kl . inen Pause , während
welcher seine Augen unausgesetzt auf dem jungen Gesicht ihm
gegenüber geruht hatten , meinte er in dem gleichen , kaum
rühmlichen Ton : „ Aber elfahren möchte ich doch , worin
Schmerzenstheil besteht ? "

„ Vielleicht offenbare ich Ihnen das nur zu bald, " ent¬
gegnete die Pflegerin . „Im Moment bitte ich jedoch , nicht
danach zu forschen , sondern mir lieber zu sagen , wie Sie sich
suhlen ."

„ Gut — ich möchte fast meinen recht gut !"

„ Gott sei Dank ! " rief die Baroneß . Es war jedoch, als
wenn sie diesem kurzen Ausruf noch irgend etwas hinzusügen
wollte — das Wort aber noch zu rechter Zeit wieder zu¬
rückhielt .

„ Sie wollten noch etwas sagen, " meinte der Doktor denn
auch .

Hermine schüttelte den Kopf .
„ Doch — doch, Schwester Minna . — Aber sprechen Sie

nur . Was es auch sei, Sie dürfen nicht sülchten , mich auf¬
zuregen ."

„ Nun denn , ich möchte gern wissen , ob Sie sich erinnern —
in welcher Weise — Sie stotterte und fuhr zögernd fort „ Sie
eigentlich zu dem bösen Unfall gekommen , der Sie aus das
Krankenlager warf . "

„ Unfall ? — Aber Schwester , hier kann doch von keinem
Unfall die Rede sein . Ich bin ja doch meuchlings überfallen
worden . " (Fortsetzung folgt )

ver
Ihr

Deutsche Marine -Fragen .
„ OsrurunisiL 688S äölsnäsw ."

(Siehe „ The Saturday Review " vom 11 . Oktober 1897 ).

Graf Eckbrecht v . Dürkheim .

I
Mit dieser überschriftlich gegebenen , kühn begehrlichen Va¬

riation des weltbekannten Catonischen , Karthago betr . Wortes
schließt ein die Verstimmung Englands gegen Deutschland be¬
handelnder Artikel der genannten Wochenschrift . Die von poli¬
tischer Mißgunst , wie von wirthschaftlichem Neide und von über¬
hebender Geringschätzung strotzende Abhandlung hat für unsere
Flottenfrage insofern einen gewissen Werth , als sie recht geeignet
erscheint , auch den beharrlichsten Zweiflern an der Nothwendig -
keit einer stärkeren Kampfbereitschaft Deutschlands zur See die
Augen über die aus unserer derzeitigen Schwäche drohenden Ge¬
fahren zu öffnen . Wem nur das Wohl Deutschlands am Herzen
liegt , der muß in Folge derartiger Auslassungen aufs neue
dankbar anerkennen , daß unsere Reichsregierung und obersten
Marinebehörden nicht Nachlassen , beharrlich und bestimmt die
Zubilligung und Schaffung einer Flottenmacht von der unseren
Bedürfnissen entsprechenden Stärke verlangen . 1883 verfügte
das Reich an Kreuzern aller Klassen und an Kanonenbooten
über 34 Schiffe ; heute , wenn alles , was klapprig und veraltet
ist und an unbrauchbar für ihre frühere Bestimmung gewordenen ,
hier einrangirten Panzern mitgerechnet wird , nunmehr über 19 .
Es sind zwar 9 weitere Schiffe dieser Kategorieen im Bau )
bis zu ihrer Fertigstellung dürsten aber mindestens ebenso viele
ausrangirt sein , welche ihre Altersgrenze schon überschritten
haben , von welchen zum ernsten Gebrauche die meisten heute
schon nicht mehr zu verwenden sind . Ende 1895 besaß die
deutsche Flotte noch 14 Schlachtschiffe ) 1896 mußten 2, 1897
3 ausrangirt werden , so daß der heutige Bestand nur noch 9
Panzer zählt , von welchen auch nur die 4 der Brandenburg -
Klasse vollwerthig , die übrigen trotz allen Nachbesserns veraltet
sind . Durch die bis jetzt bewilligten , zur angegebenen Zahl bin -
zutretenden Neubauten kommt erst in gut 3 Jahren unsere
Schlachtflotte wieder auf 12 Panzer . Das sind absolut un¬
haltbare Zustände und eines Reiches von der Machtstellung

Deutschlands zu dem vollkommen unwürdig ! Unser Flotten -
kommando darf durchaus nicht in der peinlichen und kritischen
Lage gelassen werden , noch auf längere Zeit hinaus mit be¬
ständig veränderlichen Zahlen betreffs der Stacke unserer See¬
streitkräfte für den Krieg rechnen müssen , noch weniger aber ,
mit gänzlich unzulänglichen Mitteln große und mannigfache Aus¬
gaben lösen zu sollen ! Deutschland muß doch endlich einmal
betreffs seiner Flotte zu einem bestimmten Abschlüsse kommen ,
zu einer zwar begrenzten , aber doch genügend umfangreichen ,
nicht von wechselnden Reichstagsmehrheiten künftighin abhängigen
Organisation ) muß wissen , woraus nach Schiffszahl und Gat¬
tungen , nach allgemeiner Eimheilung und nach Kopsstärke des
Personals elftere definitiv bestehen soll . Auch muß dann das
Reichsmarine -Amt durchaus in der Lage sein, unter eigener
Verantwortung , an der Hand einer Wohl höher , als bisher , zu
bemessenden , ihm gesetzlich Anstehenden Erneuerungsguote , diese
einmal festgesetzte Schffsszahl durch rechtzeitige Anordn mg von
Ersatzbauten stets vollzählig , schlagfertig und auf der Höhe der
Zeiranforberungen zu erhalten .

Da die Mitwirkung unserer Marine in künftigen Kämpfen
eine sehr wichtige Rolle spielen wird , so ist es gleichfalls siir
die höchste, Heer und Flotte umfassende Leitung unierer G -
sammtkriegsührung von größter Bedeutung , in Beziehung auf
elftere über unveränderliche und ausreichende Machtfakloren ver¬
fügen zu können .

Der Versicherung wird es bedürfen , daß der hier zu be¬
handelnde Artikel nicht im entferntesten dazu dienen soll, einen
so thörichten , ewig unausführbaren Wunsch in uns zu erwecken,
jemals mit der gewaltigen britischen Seemacht rivaiisiren zu
wollen und zu können . Wohl aber soll er uns eine Mahnung
sein, nun endlich mit allem Ernste alles zu thun , uw baldigst
zur See so stark zu werden , um auch dem stärksten Angreifer
erfolgreich die Zäzns zeigen , uns vor der eigenen Thür energis h
unserer Haut wehren , um unsere Inseln , Strommündungeu ,
unsere Handclsemporien und Kriegshäfen selbst gegen dis brutalste
Gewalt mit Sicherheit vertheidigen zu können .

Bis vor wenigen Jahren hat kein Mensch in Deutschland
wohl daran gedacht , daß wir jemals in einen Krieg mit de n
uns stamwcSverwandttn , oft mit uns verbündeten , niemals
uns feindlich gegenüber aufgetretenen England gcrathen
könnten . Da begannen in der englischen Presse vor - einigen
Jahren , und zw.ar mit dem bekannten , bei uns allgemeine Ent¬
rüstung wegen seiner Taktlosigkeit hervorrusendm Artikel des

„ Standard " jene Animositäten gegen Deutschland , welche, ge¬
legentlich des mißglückten Zuges englischer Freibeuter gegen
Transvaal , einen gradezu fanatischen Charakter annahmen .
Deutschlands Anschluß an die Zweibundwächte in der chincssich -
japamschen Fnedenssrage , seine Haltung während der Oriemkrisis
und bei den bezüglichen Botschafter -Konferenzen in Konstantinopel ,
früher schon die Vereitelung des widerrrchtlrchen englischen Pacht¬
vertrages mit dem Kongostaate , betreffs an unsere ostaftikanische
Kolonie grenzender Länderstrecken , auch unser Mitbewerb in der
Togo - Hinterlandssrage u . d . m . , vor allem aber die steigende
Konkurrenz des deutschen Handels und der deutschen Industrie
auf dem gesummten außereuropäischen , aus dem Welimcuk -s ,
welchen England früher säst allein ausbeutetc , haben die Ver¬
stimmung do - t gegen uns beständig gesteigert . Solche Anschau¬
ungen bekommt man auch immer aufs neue zu hören , so oft
man sich mit sonst ganz gebildeten und verständigen Engländern
ins Gespräch einläßt , dem sie immer merkwürdig gerne den

„ Dreh " nach solchen Fragen hin geben . Gar oft wird ein . m
da erklärt , zu kolonisiren und Eingeborene zu behandeln , ver¬
stünde nur England ) es n ärc daher schon allein für di -: letzteren
besser, wenn die Engländer allcn andern in der Ergreifung
neuer Besitzungen zuvor kämen , auch über den längst gedcckun
Bedarf hinaus ! Daß luerm die Holländer die ersten Lehrmeister
aller übrigen gcwcscn , bot nun offenbar vergessen , oder nie ge¬
wußt ! All diesen Eru ägm -gco g -ebt der bezcichuere Artikel oer

„ Saturday R .vicw " stln asten Ausdruck , und er ist daher wohl ,
abgesehen von sein m Vo -.uichtungsrus gegen Deutschland , als

symp . vmatisch für die -- egen uns in England herrschende
Stimmung auszusasscu . Und diese Stimmung besteht , trotzdem
doch . jcdem Engländer eine ruhige , sachliche Ueberlegung klar

machen müßte , daß sein über keine heute mehr beachtenswertste
Heeresmacht verfügendes Vaterland in der ganzen Welt keinen

wertvolleren Verbündeten gewinnen könnte , als Deutschland ,
und daß es Politisch töricht ist, sich dieses als Freund ganz zu
entfremden !

Ausl a A d .
Wien , 23 . Novbr . Im Budgetausschuß der RcichstagS -

delegation führte Graf Goluchowsky aus , dis einzige Ausgabe
des Dreibundes sei die Erhaltung des Friedens . Tre Garantien

für die Erhaltung des Friedens könnten nur durch dir An¬

bahnung freundschaftlicher Beziehungen zu den anderen Mächten
erhöht werden . Daß Oesterreich Ungarn sich mir Rußland bisher
in offenem Widerspruch befunden habe , sei eine irrige Auffassung .
Es konnten Mißverständnisse über die Behandlung e -uzckner
Fragen bestehen , aber es sei stets das Bestreben der Regierung
gewesen , solche Mißverständnisse zu beseitigen , das gleiche Be¬

streben habe auch aus der anderen Seite bestanden . Es müsse
aber immerhin als ecu Zmdlichcr Umstand bezeichnet werden ,
daß man beiderseits zu Ueberzeugung gelangte , Laß krme

Differenzen beständen , die nicht ausgeglichen werden kö -mien .
Wien , 24 . November . In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses kam es zu fürchterlichen , nie dagcw
'
esinsn

Szenen , weil der Präsident Abrahamowitsch den Abg . Schönerer
nicht sprechen ließ , trotzdem ihm srüher das Wort erchnlt worden
war . Die deutschnatiönalen Abgeordneten stürmten die Prä¬
sidententribüne und entrissen dem Präsidenten die Glocke, schließ¬
lich artete der Tumult in eine allgemeine Prügelei aus . Die

Abgeordneten Wolf und Psersche wurden von den tschechischen
und polnischen Abgeordneten Schuklje und Potocek am Halse
gewürgt , daß er, einer Ohnmacht nahe , in feiner Aufregung um

sich zu vertheidigen aus der Westentasche ein Federmesser nahm ,
es drohend ums Haupt schwang und den niederzustechen drohte ,
der ihn nicht loslasse . Ahg . Wolf , welcher fürchterlich zugerichtei ,
und mit vollständig zerrissenen Kleidern schließlich von den ihm

zu Hilfe geeilten Abgeordneten befreit wurde , rief ins Haus :

„ Nächstens kommen wir mit Revolvern ! Der Präsident , der

während der Rauferei den Saal verlassen hatte , erschien wieder ,
von der Linken mit dem Rufe begrüßt : „ Hinaus mit ihm !"

Derselbe schloß die Sitzung mit dem Ersuchen , die Abgeordneten
namhaft zu machen , welche bei den Gewaltthaten brtheiligt ge¬
wesen seien . Abends soll ein Ministerrath abgehalten werden ,
um Maßregeln gegen die an der Schlägerei betheiligten Abgr -



ordneten zu treffen . Wie verlautet , plant man die Abtretung
'

des Akres an den Staatsanwalt und die Verhaftung mehrerer
Abgeordneten . Im Abgeordnetenhause verlautete , daß trotz der
Vorfälle morgen wieder eine Sitzung stattfinden solle. Wie man
weiter hört , ist während des Tumults eine Abtheilung Sicher -
heitsbeamten ins Abgeordnetenhaus eingerückt , ohne jedoch in
Aktion zu treten . Morgen soll das Haus wiederum mit einer
Polizeiabtheilung besetzt werden . — Die Politik verdirbt den
Charakter .

Fiume , 23 . Nov . In vergangener Nacht wurden die
Wappen von sämmtlichen Postbriefkasten von unbekannten Thätem
beschmutzt . Der Minister des Innern ließ sich hierüber Bericht
erstatten .

Graz , 24 . Nvdbr . Der gestern von den Hochschülern zu
der Jnangurationsfeisr des Rektors veranstaltete Festkommers
wurde aufgelöst , da sich der Studenten wegen polizeilicher Drang -

salirung eine hochgradige Erregung bemächtigt hatte . Die Fest¬
rede wurde verboten und einem Professor , der den Festredner
und die nichtgehaltene Festrede feiern wollte , ließ der Polizei¬
beamte das Wort entziehen . Von den Telegrammen inhibirte
der Beamte eines , das lautete : „ Wir rasten und rosten nicht ,
bis das Recht das Unrecht bricht . " Bei den Weihegesängen blieb
der Polizeibcamte fitzen / da deshalb die Unruhe immer mehr zu -
naym , bedeckte er das Haupt und erklärte die Hospizkneipe für
ausgelöst .

Rom , 24 . Novbr . Die vatikanische „ Voce della Verita "

veröffentlicht einen kuriosen Leitartikel zu der Dreyfus -Bffäre .
Sie drückt die Hoffnung aus , Kaiser Wilhelm werde offiziell er¬
klären lassen , daß Dreysus Deutschland niemals Spionendienste
geleistet hat . Ein solcher Akt des Kaisers wäre der erste ge¬
waltige Schritt auf dem Wege der allgemeinen Abrüstung . (?)

London , 24 . Nov . „Dailh graphie " erhält von seinem
Korrespondenten die Nachricht , daß England gesonnen ist, die anglo -
normannische Insel Guernsey an Frankreich gegen Zugeständnisse
Frankreichs in Ostafrika abzutreten .

London , 24 . Nov . Die „ Times " meldet aus Konstantinopel :
Es bestätigt sich , daß die russische Regierung von der Pforte die
Bezahlung der Kriegsschuld verlangt hat . Diese beträgt 150000
Pfund Sterling .

Marine .
- Berlin , 24 . Novbr. An Bord S . M . S . „Kurfürst

Friedrich Wilhelm " liegen die Kaiserräume sowie die Kajüten
des Admirals und des Kommandanten unter dem Hinteren Auf¬
bau an Deck. Außer diesen Kajüten ist unter dem Aufbau nur
noch ein Anrichteraum sowie eine Dienerkammer eingebaut . Die
Räume für Se . Maj . sind sämmtlich weiß gemalt mit Goldlsisten
und Verzierungen an den Wänden und an der Decke. Die Möbel
find aus Hellem Holz und die Polsterungen mit weißem Stoff
mit rothem bezw . blauem Blumenmuster bezogen . Der Kaiser
bewohnt drei Räume , von denen der größte , das Eß - und
Empfangszimmer , etwa 7 »/ , Meter lang und ebenso breit ist .
Es folgt dann das etwa halb so große Arbeitszimmer und da¬
rauf das wieder größere Schlafzimmer mit seinen Ankleide - und
Badeeinrichtungen . Die Beleuchtung ist elektrisch, die Heizung
geschieht durch Dampf . Sämmtliche Badeeinrichtungen des
Schiffes gestatten die sofortige Herstellung von warmen , kalten ,
Frischwaffer - und Seewafferbädern und -Douchen . Der Bilder¬
schmuck des Eßzimmers hat Bezug auf den Schiffsnamen und
die Geschichte Deutschlands . Im Arbeitszimmer hängen außer
Photogravüren von Seestücken die Porträts Kaiser Wilhelms I .
und Kaiser Friedrichs III ., sowie ein schöner alter Stich mit dem
Bildniß des berühmten holländischen Admirals van Tromp . Die
Kajüten des Admirals und des Kommandanten sind kleiner , aber
in derselben Weise möblirt und enthalten gleichfalls werthvolle
von Sr . Majestät für dir Arbeitszimmer geschenkte Bilder aus
dem Leben des großen Kurfürsten . Während der Anwesenheit
des Kaisers an Bord des „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " im
Kieler Hasen wird die Hasenboje des Schiffes telephonisch mit
der Signalstation verbunden , und werden auf letzterer Ordon¬
nanzen mit Zweirädrrn für schnellen Botendienst bereitgehalten .
Besondere Kaiserboote hat das Flaggschiff nicht , sondern es wer¬
den für die Zeit der Anwesenheit ves Kaisers einzelne schnelle
Schiffsboote von jedem anderem Schiffsdienst freigehalten .

— Berlin , 25 . Novbr . Der Kreuzer 4 . Klasse „Geier",
welcher heute zwecks Indienststellung vom Baubassin der kaiser¬
lichen Werst nach dem Ausrüstungsbassin gebracht wurde , gehört
zur Marinestation der Ostsee , wurde am 18 . Oktober 1894 in
Wilhelmshaven vom Stapel gelassen und bisher nur zu Probe¬
fahrten in Dienst gestellt . Das Schiff , welches aus Stahl er¬
baut , eine über die Wasserlinie reichende Holzhaut besitzt und
kupserfest ist, hat eine Länge von 76 Meter , ist 10 Meter breit
und geht 4,5 Meter tief . Seine Wasserverdrängung stellt sich
bei diesem Tiefgang auf 1640 Tonnen . Zwei hintereinander
aufgestellte dreifache Expansionsmaschinen mit horizontalem
Zylinder treiben zwei Schrauben und verleihen dem Kreuzer 16
Knoten Fahrgeschwindigkeit . Den für die Triebkraft erforder¬
lichen Dampf liefern vier Zylindcrkeffel mit durchschlagender
Flamme , und je drei Feuerungen . Die Geschützbewaffnung be¬
steht in 8 10,5 em -Schnellfeuerkanonen , von welchen 4 in den
schwalbennestartigen Ausbauten an der Back und der Campagne ,
die übrigen 4 aus dem Oberdeck pivotirt sind, und aus sieben
Maschinengewehren . Die Torpedoarmirung setzt sich aus zwei
Ueberwasser -Lanzirrohren zusammen . Die Takelage des Kreuzers
ist die eines Dreimastschooners, - der Fockmast ist mit 3 Raaen
versehen . Die Zahl der Boote beträgt 6, von welchen die
Hinteren zu beiden Seiten des Schiffes in Davits , die vorderen
auf dem mittleren Bootsdeck stehen und mit Davits aus - und
eingeschwungen werden . Oberhalb der Kommandobrücke ist ein
Podest zur Aufnahme eines Scheinwerfers erbaut . Die Be¬
mannung besteht aus 159 Mann .

— Berlin , 22 . Nov . Der Abg. Rickert von der freisinnigen
Vereinigung ist in Liefen Tagen in Danzig in einer längeren
Rede für eine Verstärkung unserer Flotte emgetreten . Bei den
aus enormer Entfernung sicher treffenden Schiffsaeschützen hält er
eure Beschießung von Städten , wie Danzig , Kolberg u . s . w . für
möglich . Ein besserer Schutz durch Küstenbefestigungen würde er¬
heblich mehr kosten als Schlachtschiffe , welche imstande wären , auf
hoher See die Blokade zu durchbrechen und Beschießungen , wie
sie 1871 von dem französischen Kriegsrathe in Aussicht genommen
warm , zu verhindern . Jedenfalls müsse man der Regierung das
beste Schiffsmaterial nach dem Stande der heutigen Schiffsbau -
technit zur Verfügung stellen . Was die Sozialdemokratische »
Abgeordneten Auer , Bebel und Schippe ! auf dem Parteitage in
Hamburg erklärt hätten , daß sie, obwohl Gegner des Krieges ,
nichts dagegen hätten , daß ihre Brüder mit dev besten Schußwaffen
für den Krieg ausgestattet würden , gelte auch für das Schiffsmaterial .
Wir könnten das Leben unserer Söhne und Brüder nur dem besten
Schiffsmaterial anvertraue » .
..

"7 PariS -, 24 . Nov . Aus Algier wird der „ Weser -Ztg ."
uver den schon gemeldeten Untergang des Torpedobootes 133
Folgende » gemeldet : Das von dem Schiffslieutenant Guillon
beseyllgtx Torpedoboot der mobilen Vertheidigung „ Doudard - de-
LagrSe " und das Torpedoboot 133 . über das der Schiffslieutenant

Badin den Befehl führte , führten gestern wechselweise Manöver
in dem Golfe von Algier unweit des Kaps Matifou aus , als
plötzlich das Torpedoboot 133 , dessen Feuer maskirt waren , von
dem „ Doudard -de-LagrSe " angelaufen wurde . Die Havarien
waren so bedeutend , daß man davon abstehen mußte , das
Torpedoboot 133 die zehn Seemeilen von der Unfallstätte bis
in den Hafen von Algier zurücklegen zu lassen . Man brachte
so schnell als möglich die Mannschaften deS beschädigten Schiffes
auf den „ Doudard -de-Lagrüe "

, der unverzüglich nach Algier
zurückkehrte , während das Torpedoboot 138 in vier Minuten
200 Meter tief sank . Der Bug des „Doudard -de-LagrS" ist
stark beschädigt . Der Kommandant , der Lootse und ein Matrose
sind verwundet worden , der letztere sehr schwer / ferner trug
auch der an Bord des gesunkenen Fahrzeuges befindlich gewesene
Kommandant de Minioe nicht unerhebliche Verletzungen davon .
— Die sofort eingeleitete Untersuchung hat bis jetzt ergeben ,
daß der Kommandant des „ Doudard -de - LagrSe " ein Signal des
133 , das eine Wendung desselben ankündigte , nicht vernommen
habe und daher gerade aus das andere Fahrzeug losgefahren sei.
Indessen ist es nicht ganz sicher, daß der Kommandant des ge¬
sunkenen Torpedobootes ein Signal gegeben hat . Bei diesen
schweigenden Nachtmanövern , die die beiden in Frage stehenden
Torpedoboote mit zwei anderen gemeinsam ausführten , darf
überhaupt , von ganz dringenden Fällen abgesehen , kein Signal
gegeben werden . Die Nacht war überaus finster , so daß die
beiden anderen Fahrzeuge selbst beim Näherksmmen den Unfall
nicht gewahr wurden , sondern nur beim Anblick der bengalischen
Flammen auf dem „ Doudard -de-LagrOe " an eine leichte Havarie
glaubten . . Man ist allgemein der Ansicht , daß eine Fahrlässigkeit
nicht vorliegt , sondern daß der Unfall auf die eigenartigen , gar
zu gefährlichen Bestimmungen bezüglich der Nachtmanöver zurück¬
zuführen ist .

Lokales .
Wilhelmshaven , 25 . November. Beim Herannahen der

Neujahrszeit dürste manchem unserer Leser die Wiedergabe der
hauptsächlichsten Bestimmungen über die Auflieferung von Druck¬
sachen zur Post erwünscht sein . Als Drucksache , welche auf die
ermäßigte Taxe Anspruch haben , werden angesehen : Zeitungen ,
Bücher , Visitenkarten , Adreßkarten , Korrekturbogen mit und ohne
Manuskript , Photographien , Bilder , Zeichnungen , Pläne , Land¬
karten , Kataloge , sowie alle durch mechanisches Verfahren her -

gestellten Abdrücke oder Abzüge . Ausgenommen sind jedoch die
im Wege des Durchdrucks oder mittelst Schreibmaschine ange¬
fertigten Schriftstücke . Die Drucksachen müssen offen , entweder
unter Streif - oder Kreuzband , oder umschnürt , oder in einen
offenen Umschlag gelegt , oder einfach zusammengesaltet eingrliefert
werden . Auch offene Karten sind als Drucksachen zulässig , doch
dürfen dieselben die Bezeichnung „ Postkarte " nicht tragen . Das
Porto für Druckjachen innerhalb Deutschlands und Oesterreich -

Ungarns beträgt : bis 50 »r einschl . 3 Pfg ., über 50 — 100 xr
einschl. 5 Pfg . , über 100 - 250 Zr einschl . 10 Pfg ., über 250
bis 500 Ar einschl . 20 Pfg ., über 500 zr bis 1 KZ (Meistgewicht )
30 Pfg . Unfrankirte Drucksachen werden nicht befördert , unzu¬
reichend frankirte zwar befördert , aber mit einem Strafporto in
Höhe des doppelten Betrages des fehlenden Portos unter Ab¬
rundung aus eine durch 5 theilbare Pfennigsumme belegt . Druck¬
sachen sind unzulässig , wenn dieselben nach ihrer Herstellung an¬
dere , als die nachbezeichneten Aenderungen am Inhalte erlitten
haben . Es ist gestattet : 1 . Auf der Außenseite der Drucksache
Namen . Stand , Firma und Wohnung des Absenders handschrift¬
lich anzugeben, - 2 . auf gedruckten Visitenkarten Anfangsbuchstaben
üblicher Formeln zur Erläuterung des Zwecks der Uebersendung
der Karte niederzuschreiben , z. B . U . G . z . w . , p . k., p . 0 . usw -,
3 . auf der Drucksache selbst handschriftlich Ort , Wohnung , Tag
der Absendung anzugeben , sowie die Drucksache mit Namens -
Unterschrift und der Angabe des Standes zu versehen4 . den
Korrekturbogen das Manuskript beizusügen , auch mit Aenderungen
und Zusätzen, - 5 . Druckfehler zu berichtigen , Stellen des Drucks
zu durchstreichen oder durch Striche hervorzuheben, - 6 . bei Preis¬
listen , Handelszirkularen die Preise , sowie den Namen des Rei¬
senden und den Tag seines Eintrefferis handschriftlich einzutragen
oder abzuändern / 7 . in Sendungen mit Büchern , Musikalien ,
Zeitschriften , Landkarten und Bildern eine Widmung handschrift¬
lich einzutragen , Rechnung beizufügen und dieselbe mit solchen
Zusätzen zu versehen , welche den Inhalt der Sendungen be¬
treffen . Drucksachen in Rollensorm dürfen das Maß von 45 cm
in der Länge nicht überschreiten . Für Drucksachen nach den
Vereinsländern gelten bezüglich der Beschaffenheit fast die gleichen
Bestimmungen . Das Porto beträgt bis zum Meistgewicht von
2 lcA für jede 50 Ar 5 Pfg . Drucksachen nach dem Auslande
dürfen an keiner Seite eine größere Ausdehnung als 45 ow
haben .

Aus der Amgegend und der Provinz.
X Rüsterfiel , 24 . Nov . Im hiesigen Hafen find folgende

Schiffe angekommen : „Flora " Schiffer H . Kolster mit einer
vollen Ladung Eßkartoffeln , sowie Schiff „ Sechsgebrüder " Schiffer
C . Kohlen mit Nutzholz von Geestemünde für Herrn S . Grapel
zu Kmphauserstel .

X Rüsterfiel , 23 . Nov . Ein betrübender Unglückssall hat
sich heute Abend hier zugetragcn . Der hier allgemein beliebte
im blühenden Alter von 27 Jahren stehende Malermeister I .
wurde als Leiche im Sieltiefe aufgefunden . Die starke Dunkelheit
scheint den Beklagenswerthen irre geführt zu haben , so daß er
den Weg verfehlte und in den Graben stürzte . Die hochbetagten
Eltern sind durch diesen Fall in tiefe Trauer vesetzt.

Oldenburg , 25 . Nov . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr ist
auf der Station Jever der Vorarbeiter K . beim Rangiren eines
offenen Güterwagens , auf welchem sich K . mit 4 Arbeitern be¬
fand , zwischen Wagen und die Wand der Viehrampe , vor welcher
der Wagen aufgestellt werden sollte , gerathen und schwer verletzt
worden . Die näheren Vorgänge sind noch nicht aufgeklärt , die
bahnamtliche Untersuchung indessen eingeleitet .

Oldenburg , 25 . Nov . Herr Professor Enneccerus in Mar¬
burg hat , wie in einer Versammlung des Vorstandes des National¬
liberalen Wahlvereins vom Vorsitzenden mitgetheilt wurde , auf
eine Anfrage die bestimmte Erklärung abgegeben , daß er
nicht in der Lage sei, für die nächste Wahlperiode eine Kan¬
didatur für den ersten Oldenburgischen Wahlkreis wieder zu
übernehmen .

Leer, 21 . Nov . Die am 24 . Nov . und 8. Dez . hier an¬
stehenden Biehmärkte sind von dem Herrn Regierungs -Präsiden¬
ten zu Anrich wegen Seuchengesahr aufgehoben .

Osnabrück , 24 . Nov . Der Bürgerverein nahm in seiner
heutigen gut besuchten Versammlung u . A . Stellung zu dem von
den städtischen Kollegien beschlossenen Ortsstatut über die Straf -
senreinigung durch die Stadt und gab seiner Anschauung durch
die Annahme des folgenden Antrages Ausdruck : „ Der Bür¬
gerverein begrüßt den Gedanken einer Reinigung der Straßen
durch die Stadt mit Freuden , wünscht aber , daß diese Reinigung
durch die ganze Stadt durchgeführt werde bei Deckung der Kosten
durch die Kommunalkasse und nicht durch die einzelnen Grund¬
stücksbesitzer ."

Geestemüsdt , 24 . Nov . Zur Herstellung des Oberlauez
der Eijenbahnlmie Geestemünde - Bremervörde trifft im Mä z
1898 eine kriegsstarke Kompagnie des Cisenbahnregiments hier
ein , um mit dem Bau gleichzeitig eine Kriegsüvung zu verbinden ,
die 8 bi? 10 Wochen dauern wird .

Bremerhavert , 23. Nov . Eine Kommission der Stadt
Königsberg i . Pr . war gestern hier anwesend , um die hiesigen
Hafenanlagen zu besichtigen . Die Kommission bereist eine Anzahl
von Hafenstädten im Aufträge der Stadt Königsberg , um Material
zu sammeln , das bei größeren Hafenbauten , welche die Stadt
Königsberg plant . Verwendung finden soll . Von hier fuhren dir
Herren am Sonntag Nachmittag nach Hamburg weiter .

Lüuebnrg , 20 . Nov . In der Nähe des Dorfes Radendeck
landete gestern Nachmittag 2 Uhr ein Luftballon , dessen Gondel
zwei Luftschiffer , und zwei Pariser , entstiegen . Der Ballon , der
ein Gewicht von 326 Kilogramm hatte und mit 806 Kubikmeter
Gas gefüllt war , war am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr in Paris
ausgelassen , ist also nahezu zwei volle Tage unterwegs gewesen ,
Der Ballon flog nach Angabe der Luftschiffer in einer Höhe van
1500 bis 2000 Meter über Beaumont . Amiens , Brüssel , kreuzte
zwischen Düsseldorf und Nymwegen den Rhein , bewegte sich dann
in der Wcsergegend über Bremen in der Richtung nach Bederkesa
zu , bis er schließlich, ostwärts getrieben , in der Nähe der Bahn¬
station Vastorf landete . Bei dieser Fahrt sind etwa 1200 Kilo¬
meter zurückgelegt . Die Landung ging ziemlich gut von statten;
doch erlitten beide Herren einige Hautabschürfungen . Die beiden
Luftschiffer traten gestern Abend mit der Bahn die Rückreise nach
Paris an ; der Ballon wurde ebenfalls mit der Bahn zurückgesandt.

Die Pflege der Zahne .
In Prag hat der a . 0 . Professor der Zahnheilkunde an der

dortigen deutschen Universität Herr Dr . H . Boennecken soeben
einen Vortrag über Zahnpflege gehalten , der , ohne wesentlich
Neues zu bringen , die hygienischen Erfordernisse doch so über¬
sichtlich zusammenfaßt , daß wir einen Auszug aus dem Bericht
der „ Bohemia " hier mitzutheilen für nützlich erachten . Nach
einer historischen Einleitung führte Herr Professor Boennecken
Folgendes aus :

Den meisten Menschen geht rS mit der Werthschätzung der
Zähne ähnlich , wie mit der Gesundheit im Allgemeinen . Besitzt
myn sie, so beachtet man sie nicht , besitzt man sie nicht mehr ,
dann gedenkt man ihrer wie eines kostbaren unersetzlichen Schatzes.
Wie traurig es um die Pflege der Zähne in den breiten Schichten
des Volkes bestellt ist, geht aus einer Statistik des letzten inter¬
nationalen Kongresses in Moskau hervor . Deutsche und englische
Zahnärzte haben sich der Mühe unterzogen , 35 060 Schulkinder
mit circa 800 000 Zähnen auf den Zustand ihres Gebisses zu
untersuchen . Der Prozentsatz der Zahnerkrankungen betrug im
Minimum 76 pCt ., im Maximum 99,2 pCt . Die Mundpflege
der Kinder wird am besten tllustrirt durch ein « Angabe der eng¬
lischen Statistik , daß unter 40 000 kranken Zähnen sich 4 plom -
birte vorfanden .

Aehnliche Zustände finden sich auch bei den erwachsenen An¬

gehörigen der unteren Volksschichten . Bei den Patienten der
Polikliniken findet man durchwegs die Mundhöhle im Zustande
völliger Verwahrlosung . Aber auch unter den gebildeten Ständen
giebt eS eine große Zahl von Männern und Frauen , denen die
Zahnbürste ein unbekannter Artikel ist .

Redner schildert demgegenüber , wie die wilden unzivilisirten
Völkerschaften eine viel wirksamere Zahnpflege üben , als mancher
gebildete Europäer , und erklärte die Thatsache , daß die erstem
durchgängig ein widerstandsfähigeres Gebiß besitzen, als der

Kulturmensch , mit dem allgemeinen Gesetze der Phsiologie , wonach
jedes Organ , welches nicht oder wenig gebraucht wird , der Dege¬
neration verfallen ist. Während der von der Zivilisarion unbe¬
rührte Mensch sein ganzes Leben lang seine Kauwerkzeuge an
der harten Nahrung , wie die Natur sie bietet , erprobt und

kräftigt , wird dem Europäer die Arbeit der Zerkleinerung der

Speisen durch eine bis zum Raffinement verfeinerte Kochkunst
erleichtert , zum Schaden für die Zähne , die bei den geringen
Arbeitsleistungen , die ihnen zugemuthet werden , und dem dadurch

bedingten geringeren Stoffwechsel niemals die Festigkeit der
Struktur erlangen können , wie sie bei den Zähnen des Natur¬
menschen zu beobachten ist . Aus demselben Grunde werden die

Kieser der jetzt lebenden Generation , weil sie nicht mehr dieselbe
Arbeit zu verrichten Haben, wie in früherer Zeit , immer kleiner
und schmäler , sodaß sie für die normale Zahl der Zähne keim

Platz mehr bieten . Daher die vielen Unregelmäßigkeiten der

Zahnstellung . Auch die Zahl und Größe der Zähne ist in all¬

mählicher Abnahme begriffen , und der hochentwickelte Zukuvsts -

mensch wird zweifellos weder seitliche obere Schneidezähne , noch

Weisheitszähne besitzen. Während wir also heute mit unsere »
32 Zähnen schon erheblich zurückstehen hinter den 44 unserer
thierischen Ahnen , wird der Zukunftsmensch sich mit 26 Zähne»

begnügen müssen . Es ist daher durchaus verkehrt , den Kinder»
die Nahrung möglichst weich zuzubereiten und diese vor der

Mahlzeit noch sorgsam zu zerkleinern . Man lasse die Kinder
im Gegentheil ihre Brodrinden und ihr Fleisch tüchtig mit de»

Zähnen verarbeiten und zerkleinere ihre Speisen nicht ängstlich ,
sondern lasse ihre Zähne diese Aufgabe bewältigen .

Der zweite Punkt der Zahnpflege betrifft die tägliche Reinig¬

ung der Zahnreihen mit Bürste und Zahnpulver oder ZahnM
Diese Reinigung soll dreimal täglich vorgenommen werden , «>»

Morgen , nach der Hauptmahlzeit und Abends vor der Nachtruhr
Am wichtigsten ist die abendliche Reinigung , weil in der NaG
wo die Selbstreinigung des Mundes durch Zungen - und Wanhk»-

bewegung fortsällt , am meisten das Zahngewebe zerstört n>uo-

Für Jeden , dem eine
geworden , ist der
Mundwässer aus - . .. . . . . - . .
von den zahllosen Fabrikanten dieser Mundtinkturen iuimtt
wieder aufgestellte Behauptung , daß durch derartige Spülung !»

die Bakterien in den Zahnhöhlen grtödtet und die Fortschritt
derCaries gehemmt würden , ist vom wissenschaftlichen StandpM
auf 's Entschiedenste zurückzuweisen . Hingegen ist zur UnsM "'

lichmachung der in der Mundhöhle sich häufig aufhaltenden , sog!'

nannten pathogenen Mikroorganismen , vor allen der Erreger o»'

Lungenentzündung , der gutartigen und diphtherischen Halsentzu »"'

ungen , eine abendliche , der mechanischen Reinigung der Zahnreihk»

folgende Desinfektion der Mund « und Backenhöhle durch nnnuM
langes Spülen und Gurgeln mit einem zweckmäßigen kräftig»»

Antiseptikum dringend zu empfehlen . Manche Halsentzündm
und manche sogenannte Erkältung dürste durch ein derartig !»

Regime vermieden werden .
Kariöse Höhlen können dagegen nicht mit Spülungen

handelt werden , sondern bedürfen der Füllung durch den W »'

arzt . Und dies ist , wie Redner ausführt , das dritte und lep

Erforderniß der Zahnpflege , eine in regelmäßigen Zwischenräuun
»

erfolgende Untersuchung der Zahnreihen durch den ZahnE
Im jugendlichen Alter vom 4 . bis 20 . Jahre soll diese Revm»»

der Zähne alle halbe Jahre erfolgen , später genügt eine
einmalige Untersuchung . Würde diese richtige Vorschrift allgemk '»

befolgt , dann würde der zahnärztliche Operationsstuhl
schlimmen Ruf als Marterstuhl verlieren , der ihm nur dadun/
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ä beir- ! sind ^ Es leuchtet aber ein , von wie großer Wichtigkeit im allgemeinen Einzige Bedenken gegen das Oeffnen der Eiftnbahn -WagenihÜrenZahnarzt erft sann er -ch-mt , wenn sie heftige Schmerzen ^ oen eine rasche und sichere Festlegung von Fußspuren als des ^ ^ ^

oft von innen weggeräumt .
— ^ (Gemüihliches a >!s Hahti .) Der „Neuen Hamb . Ztg ."

entnehmen wir die folgenden netten Züge aus dem Rechtslebcn
von Hahti : Zwei Schwarze im Innern schlachten ihren Vater
ab und zwingen die Mutter , das Herz ihres Gatten zu essen.

^ Ehrere schlaflose Nachte in einen Zustand höchster einzigen Beweismittels im Strafverfahren ist , fodaß eine Nach .Nrivosttat verseht sind . Bei regelmäßiger Revision auch der ahmung dieser Versuche zum Nutzen der Strafverfolgung ander -
mcht schmerzenden Zahne wird die Bildung größerer Zahnhöhlen , wärts nicht unterbleiben sollte .
und damit das Auftreten der gefürchteten Zahnschmerzen ganz — * Die Frage , ob ein Pfarrer berechtigt ist. einer Braut ,und 8" - vermieden

^
d das Tragen künstlicher Zähne , dieses ' welche das Tragen des Myrthenkranzes verwirkt hat , denselben bei ^Sie werden zum Tode verurteilt , nach der Hafenstadt

^
gebracht

.
Etm nothwendtgen Nebels würde eme der Traunung entfernen zu lassen , ist von den Gerichten in be- ?und am Tage vor der Hinrichtung — zu Offizieren ernannt ,erhebliche Einschränkung erfahren . iahendem Sinne entschieden worden . Ein solcher Fall kam jüngst Weshalb ? Damit die Hinrichtung mit größerem Pomp gefeiert- " ' im Kreise Pr . Holland zum Austrage ; die Braut fühlte sich durch werden kann . Als Oifiziere sollen sie erschossen werden . Je

Vermischtes . die Handlungsweise des Pfarrers beleidigt und strengte gegen den - fünf schwarze Soldaten treten vor , legen aber nicht regelrecht— * Berlin , 24 . Nod . Amtlich wird gemeldet : Der Nord - ^ ben Klage an . Sie wurde aber in allen Instanzen abgewiesen , an , sondern drücken los , den Kolben unterm Arm , damit die
Expreßzug Nr . 12 überfuhr in der Nacht vom 22 . zum 23 d . M . 1

— * Wieder ein Genosse mit der Kasse öurcygebrannr , und ar .. .
auf dem Ueberwege bei Bude Nr . 9 zwischen den Stationen

' der Kassirer des Spandauer Zweigvereins der Zentral -
Wustermark und Groß -Benitz der Bahnstrecke Berlin -Stendal ein Unterstützungskasse der Maurer Deutschlands in Hamburg ; Frau
Milchfuhrwerk und tödtete den Kutscher und beide Pferde . Das ^ Kinder hat er in hilfloser Lage zurückgelassen . Als seine
Fuhrwerk war , während der Kutscher fest schlief, gegen die vor - . sozialdemokratischen Genossen am Sonnabend in einer Versamm -

geschlossene Barriöre gefahren und hatte dieselbe so
weit vorgedrängt , daß die Pferde im Gleis standen . Vom Wärter ,
hier aus dem Schlafe aufgerüttelt , wurde - der Mann bei gemein -

lung über den Fall zu Gerichtsaßen , waren sie besonders darüber
empört , daß der Durchgänger am Tage vor seiner heimlichen
Abreise noch ein Weingelage veranstaltet hatte . Von einer Straf -

jMeu Versuche , die Pferde zurückzudrängen , trotz Warnung vom Verfolgung wollen sie trotzdem Abstand nehmen .
Zuge überrascht und sammt den Pferden getödtet . — * Eine kostbare Sammlung griechischer Marken , die voll -L c» m ^ - - - - ständigste der Welt , wurde aus dem Postgebäude zu Athen von

unbekannten Thätern fast vollständig gestohlen . Der Werth der
gestohlenen Marken wird auf 500 000 Frcs . geschätzt.

— * Die Kopenhagener Königliche landwirthschaftliche Gs -

- * B rlin , 24 . Noo . Ems der bekanntesten und reno °
mirtesten Etablissements der Residenz , das Restaurant und die
Weinhandlung von Rudolf Dreflel , ist gestern in den Besitz des
Herrn 8 . Ahlen Inhaber der Firma Karl Hitler , für dm Preis
von 514000 Mk . übergegangen .

- * Breslau , 25 . Nov . Seitens der Stadt soll hier Ostern
I8S8 ein Mädchenghmnasium errichtet werden .

Memel , 24 . Nov . Die hiesige Brigg „ Freundschaft "
ist bei Rutzau (Rußland ) , 10 Meilen nördlich von Memel , gestrandet .
Mer Mann von der Besatzung sind ertrunken .

Köln , 24 . Nov . In der Zündhütchenfabrik Troisdorf
ist die Schießbude in die Lust geflogen , wobei eine Person ge¬
tödtet und mehrere verwundet wurden .

-* Münster . 24 . Nod . Einer Meldung aus Nottuln

Schaustellung etwas länger dauere . Bier Salven waren nöthig .
— Zwei schwarze Gentlemen der höheren Gesellschaft sind
Freunde . Das hindert den einen aber nicht , die sehr hübsche
Schwester des andern zu verführen und sich dann zu weigern ,
die Verführte zu ehelichen. Die beiden früheren Freunde treffen
sich in belcbier Straße , jeder in seinem Wagen . Der Bruder
der . Verführten zieht einen Revolver und feuert im Vsrbeifahren ,
der Verführer antwortet sofort mit einem Schüsse , beide schießen
aber nur Löcher in die Luft . Einige Tage darauf sitzt der Ver¬
führer friedlich im Cafö und schlürft seinen Kaffee . Da tritt
der Rächer ein, geht ganz nahe auf dm früheren Freund los
und feuert ihm zwei Schüsse in den Un .erleib . Und als der
Getroffene zu Boden sinkt, stellt sich der andere kaltblütig hui
und feuert noch 3 Schüsse ab auf den Wehrlosen . Ein deutscher

mit ihrer Hände Arbeit geleistet hat , ist in der That geradezu
erstaunlich . Ihr Mann , ein armer Bauer in Jütland , erbte im
Jahre 1875 ein großes Grundstück . Er fing an den Boden zu be¬
arbeiten und ein Gebäude aufzusühren . Da er ganz mittellos
war , begann er alles selbst zu machen . Nach einiger Zeit er¬
krankte er und starb . Seine wackere Frau übernahm dann die
Arbeit , und sie vollendete das Gebäude ganz allein . Zugleich
war sie Maurer , Tischler und Maler , wobei sie sich eines Eß -

ziifolge ertrank Baron Karl v . Twickel gestern Abend im Burgteich , löffels als Maurerkelle und eines Messers bediente . Auch die
er von der Jagd heimgekehrt , das Eingeweide eines erlegten ! Bearbeitung des Feldes setzte sie fort , und nur von ihren zwei
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sichrer stirbt an seinen Wunden , der Rächer wird eingesteckt,

Rehes ins Wasser werfen wollte .
— * Falkenstein i . Bogtl -, 24 . Novbr . Gestern Nach¬

mittag kurz vor 4 Uhr wurde hier bei klarem Wetter ein lang
andauernder Erdstoß und darauf ein kurzes Donnern bemerkt .
Nachts trat Schneefall ein .

—* Rom , 22 . Nov . Depeschen aus Cuneo in Piemont
bringen die Nachricht , daß zwei italienische Jagdaufseher infolge
kürzlich bemerkter Wilddiebereien sich auf einen Spürgang be-
gabm und dabei im Thale von Ponte Bernardo in der Nähe
von Mnardio auf vier französische Wildschützen stießen , welche im
königlichen Jagdrevier jagten . Wie die Jagdaufseher behaupten ,
seien sie auf ihren Anruf von den Wilddieben mit den Gewehren
bedroht worden . Thatsache ist , daß in dem entstandenen Gewehr¬
kampfe zwei der französischen Jäger erschaffen wurden und einer
verwundet und festgenommen wurde , während sich der vierte über
die Grenze flüchten konnte . Die beiden italienischen Jagdauf¬
seher wurden später verhaftet . Der Staatsanwalt und ein Kara -

aber nach zwei Monaten wieder freigelasstn , nicht erwa , weil
das hohe Gericht die moralische Berechtigung seines RächerannS
anerkannte , sondern er hat Konnexionen .

— * Mr . Äsung : „ Haben Sie gute Nachrichten von Ihrer
Familie ? Amüsiren sie sich gut in Nftza ? " Mr . Old : „ Direkte
Nachrichten habe ich keine, aber amüstren thun sie sich vortreff¬
lich." Mr . Aoung : „Woher wissen Sie das , wenn sie nicht schreiben ? "
Mr . Old : „ Ich leis es in meinem Checköuch.

"

Töchtern unterstützt , pflügte , säete und düngte sie und repartrte
das Haus . Später kaufte sie vom Ertrage eine Häckselmaschine
und eine Dreschmaschine . Jetzt sind von dem Lande zwei Drittel
so gut bearbeitet , daß die landwirthschaftliche Gesellschaft durch
das silberne Ehrengeschenk ihre volle Anerkennung darüber aus¬
gesprochen hat .

— * Jeder Reisende , so schreibt die „ K . V .-Ztg . " , kennt die ,
Schwierigkeiten , mit denen das Oeffnen der Thürschlösser an den s spiegeln.
Eisenbahnwagen durch die Insassen der letzteren veknüpft ist . Da v » bis 18.65 per Meter
ist zuerst das Fenster herabzulassen , was namentlich im Winter « ^ Hs -, - weiße und farbig
nicht selten schwer zu bewerkstelligen ist : dann muß man weit Seide von 75 Pfg . b^ M . 18,65 per Mner — in dm modernsten
zur Fensteröffnung sich hinauslehnen , um den Griff erfassen zu M drrmte psrto - und Mcrmi ms

Lilterarischs
Italienische Landschaftsbilder . Bon Emil Roland (Emmi

Lewald ). Elegant broschirt Akk . 3 — , In Orig . -Prachtband Akk. ch—.
Oldenburg , Schulzesche Hosbuchhandlung (A . Schwary ). — Tic bekannte und
beliebte Verfasserin , deren Gedichts , Erzählungen und Romane überall die
freundlichste Aufnahme gefunden , kielet miß diesen Blättern eine Anzahl
lebendig und farbenreich geschriebener Skizzen , weiche daS viel besungene
Sonnenland Italien in seiner herrlichen , gottbegnadeten Schönheit wider -

wwle schwarze»
farbige Hrrraeberg -

können , welcher zu tief unten angebracht ist und dessen Umdrehen ,
besonders in solcher Körperhaltung , auch nicht für Jedermann ,
zumal nicht für Frauen , eine leichte Sache ist, abgesehen davon ,
daß diese Griffe in der Regel von Ruß geschwärzt sind . Hält
der Zug an einer Station nur kurze Zeit , so kann es daher

bimeri-Hauptmann haben sich zur Einleitung der Untersuchung leicht Vorkommen , daß ein Reisender über sein Ziel hinausfahren
nach Cuneo begeben . » muß oder beim Absteigen von dem schon wieder in Bewegung'

befindlichen Zuge in schwere Gefahr geräth , wobei er unter UmBon einem Unfall ist , wie nachträglich bekannt wird ,
der Herzog Robert von Württemberg betroffen worden . Als der
Herz g vergangenen Freitag Nachmittag einen Ausritt machte ,
fiiirzu er mit dem Pferde auf dem Kanstatter Wasen . Er konnte
sich noch , zurück in seine Wohnung begeben und wurde später aus
Anordnung seines Bruders , des Herzogs Albrecht , noch im Laufe
des Abends nach dem Kronprinzenpalast übergeführt . Herzog
Robert Hai eine leichte Gehirnerschütterung erlitten . Sein Be¬
finden ist jetzt befriedigend . Herzog Robert , geboren am 14 .
Januar 1873 , ist Lieutenant im 2 . Württembergischen Dragonkr -
regiment.

— * Auf Anlaß der großherzoglichen Landespolizeibehörde
kmen in jüngster Zeit in Jena Gendarmen zusammengezogen ,
um darüber Belehrung zu empfangen , wie man von Fußspuren
durch Ausgießen mit Gips Abdrücke gewinnen könne . Die an -
gestellten Versuche lieferten allen Theilnehmern den Beweis , daß
jeder Polizeibeamte sich verhältnißmäßig leicht die erforderliche
Uebung verschaffen konnte , daß auch die dazu und zu ihrer An¬
wendung . nöchigen Mittel mit nur mäßigen Ausgaben verknüpft

ständen sein Gepäck oder doch einen Theil desselben im Stiche
lassen muß . Wer öfter eine Reise macht , wird daher mit Ver¬
gnügen erfahren , daß größere Versuche mit Thärschlössern ge¬
macht werden sollen , durch welche die Thüren von innen bequem
und schnell geöffnet werden können . Mit solchen Thürschlössern
hat man bereits bei der Berliner Stadtbahn und bei den Ber¬
liner Vorort -Zügen gute Erfahrungen gemacht und daher be¬
schlossen, auch bei in die Fernzüge eingestellten Wagen probeweise
solche Lhürschlösser ernzuführen . Mit dem Handgriff derselben
sind zwei Verschlüsse verbunden , ein Schnapper und ein Riegel .
Drückt man den Handgriff herab , so schiebt sich zunächst der
Riegel zurück , und um den Schnapper auszuheben , bedarf es
einer zweiten kurzen Drehung . Durch diesen doppelten Verschluß
wird , da der letzte Druck auf den Handgriff ziemlich kräftig und
von einem Stoß gegen die Thür begleitet sein muß , wenn die¬
selbe sich öffnen soll, verhindert , daß die Oeffnung durch eine zu¬
fällige Berührung oder durch spielende Kinder oder durch herab¬
fallende Gepäckstücke bewirkt werden könnte . Damit ist das

L liWWdspg 's Leicksn- fsbriksn <lc. ll. !c. LsLF Lttriek.

Erhältlich in den Apotheken oller Länder .

„leistet mir vorzügliche Dienste , die Haut bieibt trotz der vielen Waschmignr ,
denen wir die Hände unterziehen müssen , glatt und geschmeidig, sodaß ein
Etnreiben mit Glycerin , Vaselin rc . überflliissig ist und werde ich dieselbe
empfehlen ." Aehnliche Schreiben vieler hervorragender Mediziner liegen vor .
Uebemll , auch in Leu Apotheken erhältlich

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Ma -

ttost Mathias GssPikchil der 8 .
Eompsgme H . Matrosen -Divifion , z.
Zt - an Bord S . M . S . „ Beowulft ,
m der »»erlaubten Entfernung drin -
Md verdächtig ,

Sämmtliche Civil - und Militär -Be¬
hörden werden ersucht , auf denselben
bMmn und . ihn im Betretungsfalle
nrch htzx tzezw. an die nächste Mi -
iitarLehörde behufs Weitertransports
Mieftrn zu wollen .

Signalement :
Wer 23 Jahre , 10 Monat .
Grüße 1,73 Meter.
ME schlank.
Haare dunkelblond .
§ tlrne gewöhnlich .
Men grau .
Mse j
Mund / gewöhnlich.
Ahn : vollständig .
Kinn oval .
ZesichtSbildung oval .
DPmchc deutsch, russisch, dänisch .
Ändere Kennzeichen keine .
Wzug : Blaue Hose und Hemd , Exer -

ftttkragen , Ueberzieher , blaue
Mütze , Mützenband mit Inschrift
S - M . S . „ Beowulf " .

Wilhelmshaven , den 25 . Nov . 1897 ,
Kmmando S . M . S . „Beowulf",

Zu vermietheu
Wahrt « und 1 eventl. 2

d "
iafzimmrr , separat gelegen .

Roonstraßr 98 .

LoxLs
MEßrahS LS » , UI I .

Elsfleth . In einem verkehrs¬
reichen Orte ist eine flott gehende

verbunden mit

Handlung , Bäckerei
u. Gesellenverkehr

Umstände halber z « verkaufe .
Einem strebsamen Manne ist hier

eine gute Brodstelle geboten und kann
das Anwesen durchaus MM Ankauf
besten - empfahlen werde » .

Lhr. Schröder,
Rechnungssteller .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine geräumige
Etagenwahmmg mit allem Zube -
brhör und Bequemlichkeiten .

H . Begemau « , KSnigstr . 57 .

Zu vermiethen
habe im Kommissionsgarten eine ge¬
räumige Unterwodnnng mit Wasser¬
leitung und allem Zubehör per sofort
oder später . Miethpreis 325 pro anno .

H . Begrmam », KSnigstr . 57 .

Umständehalber
- Zräumiae Wohmwg zu der «

Januar .
eine Zräumige
miethen zum 1

Friederikenstraße 10 , 1 Tr.

Zu vermietheu
2 fei» « Sbl . Zimmer auf sofort
oder Zum l . Dezbr ., preiswerth . MH .
Frau Hag » Wallstr . 24 », 1 . Et . l .

Anzuleihen gesucht
auf gleich oder später von einem
prompten Zinszahler

MW » 6 —7M - 0 Mk . - MU
Bitte gefl . Offerten unter L . II . in

der Exp . ds . Bl . » iederlegen zu wollen .

Zu vermiethen
ein gut rnöbl . Wohn « n . Schlaf -
äimmrv .

MaLEsrg , Roonstr . 86 .

Zu vermiethen
gleich oder später eine kleine freundl .
Magenwohrmngmit abgeschlossenem
Korridor nebst Zubehör .
_ I . H . Armke , beim Bahnhof .

Lu vvriulvtLou
ein kleines gut mövl . Zimmer mit
voller Pension an bester Lage .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause an der
Verl. Kaiserstraße schöneSräum . Wahm «
« » ge « mit allen Bequemlichkeiten , der
Neuzeit entsprechend .

« . Burfchkies , Architekt .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Dezember ein fein
« Bbl . Zimmer , ftp . Eingang .

Kurzestraße 11 , 1 Tr ., b . Bahnhof .

6lu1v8 HiOSls
Mittelstraße 12 , I .

6llll68 I .VK18
für einen jungen Mann .

Friederikenstr . 11 , pt . r .

Zu vermiethen
ein möbtirtes Zimmer an 1 oder
2 junge Leute .

Marktkraße 7, oben links .

Zu vermiethen
eine 4räum . GtageuwohtMttg mit
Zubehör . > Roonstraße 104 .

Zu vermiethen
ein freundlich urSbkirteS W « h « -
««d Schlafzimmer.

Näheres in der Exped . d. Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine «räum. Eia „wohwmg mit Zubehör incl. Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .

! Z. S. Kkeen, Ecke Kieler- u. Börsenstr.

Zu vermiethen
gut mSLlirteS Zimmer für zwei
junge Leute .
Kaufmann Lisbevberg , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine vierräumige
Parterrewohnung mit Boden¬
kammer , Keller und Wasserleitung .

As. Lange , Knorrftr . 7

Zari ff. «Sbl. Ii««rr
in guter Lage (Part ., Eingang ungen .)
sofort od . zum 1 . Dez . zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exped . d . Mattes .

Aktie junge GSnse, Emdener
Raffe , sauber gerupft , 12 — 16 Pfd .
schwer, L 65 Psg .

Franz Arerich», Jever .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine ELagek -
wohnnng.

Nmbremen , Peterstraße 6.
MödlirteS freundliches Lfenstriges

Lim » »«» ,
ftp . Eingang , sos. zu vermiethen bei

Schmidt, Marienftraße 60 . .
In meinem Schuppcn am Bahnhof ,

direkt am Schienengeleise . habe noch
schöne, trockene, froftfreie

Lagerräume
Zn vermisch » ».

H . Begemrnm .

Zu verkaufen
ein schweres silbernes Wxstcck , be¬
stehend aus 1 Suppenlöffel , 1 Dtzd .
Eß -, 1 Dtzd . Theelöffch 1 Dtzd . Mch

'
- r

und Gabel .
Zu erfragen in der E xped . d . Bl .

Zu kaufen gesucht
einen neuen oder gebrauchten

Ketrokeumofen .
Offerten erbittet

G . HellmerichS, Sengwarden.

Suche
für sofort einen tüchtigen jüngeren
Hausknecht.

Adler-Apotheke, Bismarckstr.

Gesucht
auf sofort rin WM "

Lanfjnng ».
P . S . « . Gchmnnchez
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Billigste und beste Bezugsqnelle für Herren - , Knaben - u. Arbeitergarderobe ».
IIsitsMW . Mstß. M Mil M » «iriUtWq üqntss llMttsstm . OmmiZR biÜW ?ML«, mlle 8sti» «W.

Wegen MiethSsteigeruug habe
-ich mein Geschästslokal zum 1 Mai
1898 gekündigt und eröffne ich am
heutigen Tage den

Aeklung !
Die Eröffnung

nischen
meiner mecha -

heutlgen Tage den ^ a

meines

L»nt»l«zws
zu herKAgesetzte » Preisen .

Meine kompiete Labeneiurich »
trmg ist ebensnüs z« verkaufe « .

Es sind noch in enormer Auswahl
am Lager : Barometer , Zimmer -,
Fenster -, Bade - und Maxim -Thermo¬
meter , Brillen , Pincenez, Operngläser ,
Lupen, Panoramagläser,Schnellzeichner ,
Wetterhäuschen , photographische Apa-
rate mbst zugehörigen Chemikalien,
einige Fahrräder erster Qualität ,
sämmtlicheBedarfsgegenstände für Rad¬
fahrer , Alleinverkauf der rühmlichst
bekannten Köhler- Nähmaschinen, elek¬
trische Apparate für Hrustelegraphen
und Telephone, Klingelanlagen u , s . w .

Versäume Niemand , sich mein reich¬
haltiges Lager anzusehen, es bietet sich
jetzt eine günstige Gelegenheit zum
Einkauf von praktischen

Weihnachtsgeschenken .
Hochachtend

VLvLvL ,
Mechaniker .

Roonftraße 15.

Mndsi
'
ersch,

Md . Sv Mg ..

Hammelfleisch,
Md . 4L Mg . .

bei größeren Qualitäten billiger.

Zsvmii . Nest«« .

Zahntechniker,
Bismarckstraße 14 .

Sprechstunden
von 9 — ! und von 3 — 7 Uhr .

Rk-irattt-Wttkstiltt
für

klssos . 8trs !ed . Llss - a .

8LÄss -isZ !raWSÄe .
Künstlerische Ausführung zusichernö ,

empfiehlt sich

K . 8raul ,
Mllsikillstrumen tenmacher,

WSker ^ rstze 4 .

zeige ich hierdurch ergebenst an, und
lade ich ein hochgeehrtes Publikum
von Wilhelmshaven und Umgegend zur
gefl Besichtigung ergebenst ein.

Meine Ansstellung umfaßt in nur
guter gediegener Ausführung eine reich¬
haltige Auswahl in : Dampfschiffen,
Dampfmaschinen, Betriebsmodelle , Lo¬
komotiven, einzelne Wagen, Laterna
magica, Reservebilder dazu, auch zum
Selbstausziehen , Jnduktions - Appart
und Maschinen, Experimentirkästen fü
Reibungs - Elektrizität , verschiedene aller¬
liebste Neuheiten in beweglicher ,
Thieren u . s . w ., u. s . w .

Da ich obige Sachen als Specialitäi
nur zu Weihnachten führe, so finden
Sie bei mir eine Auswahl , wie die¬
selbe von keinem anderen Geschäft am
Platze geboten werden kann.

Hochachtend

v . SLSLGÄ ,
Mechamker .

Roonstraße 15.
? 8 . Etwaige Reparaturen werden

nach Weihnachten gratis ausgeführt .

8io sieli ckis

setiönev . F .Q2ÜA6 lüi

ea . 20 üttr . bei LZStA
AstM Liisedert ,
8is bei Lsclurt sofort .
iLKutsu .

^.Idsrt Srrml , GsvrßrHk 4
empfiehlt sein Lager von sämmtlichen

Uu8ikin8trumenieii
und deren Bestcmdth eilen

UuslkÄliMliMcUullK , kiLMllOS.
Spezialität für Seegegsnd : Eisenkonstruktion , kreuz-

seitig , Unterdämpfung . Zehnjährige Garantie .

RvparkrliLr - X^ vrktslrrll .
klsus 8iWMS Mä JEwrt ll LüMZsrsM SNZssMrt

7-1.. »^ / . » - l

n«.

b.
' '

8kdr«äor,
Civil -Jngeuieur ,

OlckerrÄMA L. Sr
Isst « . Smsli liiil! SrsoliiNWMLtt .

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf -Ma °

^ jchinen , Dampfkessel, — Mühlen ,
M Pumpen — Transmisfions - und
M

'
elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Lust-, Dampf - und
Wasserbeizungen.

Großes Lager von Treibriemen . Putzwolle , Maschinenölen sämmtliche «
Ver - aSuugsm terial , Wasserstandsgläsern rc .

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

— Vsrtreisr äse Essmotorenfallnk vsutr m llö !n - llsutr . ^ —

- in ich

zu spreche» .

Für Zühnleidende
an Wochentage « Nachmittags vd» I bis 2 Uhr ,an Sonntagen Vormittags von 8 bis IS Uhr ,

A » Rs ^LSKZLGszßsDk ' W , Maktrstraße 30 .

Der

A«zchw ßr Hnlisrnlist
Errisblstt für de« Kreis Mittlsuu - )
ist im Kreise Wittmund (die Amts¬
gerichtsbezirke Wittmund und Esens
umfassend) das verbreitetste Blatt
(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen
Kreis als das hervorragendste
Zuserliossorga « zu bezeichnen .
Jnsertionsgebühr für Ostfriesland
10 Psg . die Zeile . Der Anzeiger für
Harlingerland erscheint wöchentlich
3mal , Abonnementspreis '/»jährlich
1,50 Mk . — Um BertvechSl « agen
z« vermeid «« , bitte « utr geaa «
aaf de » Lite ! „Anzeiger für Harlinger -
land " zu achte « .
Iie Expeditionen des Anzeigers iür

Karlingerkand
in Wittmund und Esens

und Fngeboie.
rhe .lkad-r, etc . 6e -a-l,e.

Y3U5-. QnS §»t-, SercM.
tzsu/s unc! Vei-!cäu/s.« »Mmgeii VW FMel»

K" Fniumce . ^ —

7 ,
^ Ä- -e» r «.

M M
^ ' ^ Een -expeSiliog

v. L Laube L Es.
S " —M ^

in Polsterer
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause. Die Arbeiten werden billig
und sauber ausgesührt

Wo ? sagt die Exped. ü . Blattes .
Verkaufe

Futterhäcksel
eentnerwcise 3,50 Mk

Z . H . Lübbe « , Neuende.

ßntMrzerl .
'

empfiehlt
G . Pille , „Rathskeller "

Suchen für unser Detailgeschäft einen

tücht . jung . Mann .
Schriftliche Meldungen mit Angabe

der bisherigen Thätigkeit erbeten.
Fischerei - Gesellschaft Wikhelmshav .

Uowerk
's Mmählte Nklmtsr-k

behauptet fortgesetzt Sen Vorrang vor allen Nachahmungen .
Gleich unverwüstlich und praktisch erweist sich

8 Vormrli'« >e,e " ' " '
kri- iM« ,kll 'Ml a v ! llob t/ltt lllllvlM M welche für eleacmte Geiewckaitskleiöer unentbed ' ilw m

Für Hastende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

( wohlichmeckende Bonbons )
sicher und schnell wirkend bei Küsten ,
Heiserkeit . Katarrh und Uer -
schkeimuug. Grögie Spezialität
Deuychlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Packet 25 Pf .

Niederlage bei Mich . Lehman «
in Wilhelmshaven , E . Schmidt
in Bznt , Ratz . Keil in Bant .

welche für eleqante Geselihchastskleiöer unenrbehckich ist
^ Zu alle« kesseren Mand > und Kurzwaaren Heschästev erhLltlich .

8m8epiit Wchmzeii
und WZblirt « Zimmer werden sehr
schnell vermiethet durch das Wah -
rrrmgSdursrm des Hausbesitzerver¬
eins , (Roonstr . 92) . -Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen re . gegen Hinterlegung von
50 Psg . entgegen. Der Nachweis an
Miether erfolgt kostensrei .

Der Oausbkfitz ?r ' Bsrei « .

Wir beabsichtigen von jetzt bis
i Weihnachten einen

Total -A«siittk «ttlf.
und geben von 1 Mk . an IO o/o
MabatL . Meliere Waare « sollen
halb verschleudert werden .

MebselL L 8okN .

Für Jhxx

giebt vr . ßietker ' s Padding -
Palver ä Itt , 15, so Ysg . eine
delikate, gesunde , nahrhafte Speise !

Vorräthig bei G . Lntter , Bis¬
marckstraße 55

Labs miob io
OSÄ « HAl,r » i ' §

als Lpsoiaiarrt kür

llals -, llasen - unp
llkrsn-iti-snklivitvn

oisäsr ^siassso .
'
fVobllnuZ : Oottorpstr , 11-

ZprsebLLit . 9 — 11 , 3— 5 vbr ,
SorlQtklAs oni VoimittaZs .

br . me «!. 8cdmeäell.
Kiiter imgerfMittagstlslh
bis 3 Uhr zu haben,

Wo ? sagt die Exped . ö . Blattes .

M WM « ÜllM
vso SStWLNN s Ljg . . köeüli 1 fslill . z.

^ .sitssts allsio äsbts Uarks :
llvsisok mit kräkugsi nnst iiiM

ist das srsts virdliod sotissptkchg
LaborsioiZunAsillittsi , rinsriözzii^
2 NI LrlkMßUllA und Lrdaltnng
snodsr . bisodsodrvsisssr Aätwö !

Vorr 8to ^ . 40 u . 50 vsi f
lLNSSöN , koonstr 106,1 8 UsnsvlW
Cörsrstr 5 aod Rooostr . 83

» EÄL NGlL ^ RMMl LeV W
swLsblr W ?

iiM «« » Wur

Livd « N§ b . LL - Nss
Wsaptzr « Hvl « GK :

100000 R
Sv ovo LI . ! » S VWV « arst
SSVVV L > SLlVVVV Ä
u s . cv . , total L8 8VO 0sl, !-

ßsvioos ,

SSS OO « R
KSrUNsr Issse

>/4 M 2 .75, </z M 5 .50 ,
-/,

M 11 —
korto und Osts 20 I ' ! oxtra

üauptASrvkvo sv . kV .

LSVVVV
a s . >» vsrssllijsi ciss LanksesetilÜt

füll« !« Ml« L L».,
Lerlln 6 ., Lrenesrrsses 5,

>bsim LotUoss

Marnzev

Ztiitlkllliif
sauberer , langer Schnru ,

empfiehlt

M Ältliilff
Telephon 72 und 77 .

Bei

litMl, IlilÄ««, kkiAffÄ.
Werschkeimuug , Kaks - und Wruji
leiden , Keuch - und Stickhusten,
Schwindsucht , wie überhaupt der
ullen Krankheiten, . wo nicht selten
rascher Kräfteverfaü des Patient «"
eintritt . so sei hiermit von Neuem
aus die große seit 31 Jahren als
unübertroffen anerkannte Vorzug'
lichkeit des Rheinischen

siMdM-öiml-hmiM
als Genuß - , Nähr » und Krast '
mittel hingewiesen. S Fl - 1 , l '/j
u 3 Mk ., Probest . 0,60 Mk. be>

R . Lrhmarm . Bismarckstr lb
W . Wttchkmuth Marktstr . 2?

Mltlolmstlalls
Freitag Abend von 6 Uhr ab

Hierzu ladet jreundlichst ein

Gl » großer Poste «

RegemSiltlIisteni !«
«st Mts ,

sollen fast « mfovst verfchle «bft
werden

Niodssts L 8sdv.
Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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